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Fünfſtündiger Großangriff auf Liverpool
Ein Flammenmeer von zehn Kilometer Ausdehnung Der Hafen wurde ein Trümmerhaufen

Kais und Docks wegraſierk
on Kriegsberichter Karl Heinz Lücke

PK. War das eine Freude für die
Männer unſeres Kampfgeſchwaders, als die
Parole ausgegeben wurde, Großangriff
auf Liverpool. Dieſer bedeutende

afenplatz an der Weſtküſte der engliſchenFafel mußte für weitere Zufuhr unbrauch

bar gemacht werden, um ſo eine weitere
wichtige Verkehrsader abzuſchneiden. Das
iſt dem in der Nacht auf Sonntag erfolgten
Großangriff auch reſtlos gelungen.

Liverpools Stolz, ſeine großen Hafen
Dock- und Kaianlagen ſind nicht mehrl
In fünfſtündigem Einſatz hat unſere Luft
waffe dieſen für England ſo wichtigen Hafen
platz in einen an allen Ecken und Enden
qualmenden Trümmerhaufen verwandelt und ſo der engliſchen Verſorgung
er weiteren empfindlichen Schlag zu
efügt.t Si vor uns geſtarteten Verbände haben

aus der Stadt am Merſey einen
Hexenkeſſel gemacht. Näher und näher
ſchieben wir uns an die Stadt heran, deren
eſamtes Hafengebiet ein einziges
lammen mee r bildet. Jetzt kommt für

uns der Angriff. Wir gehen auf befohlene
Höhe. Die Flakartillerie rührt uns
wenig, ſie ſcheint durch den rollenden fünf
ſtündigen Einſatz abgekämpft zu ſein oder
aber ſie hat ihre Rohre heiß geſchoſſen.
Trotzdem iſt Vorſicht am Platz.

Ganz genau vor uns iſt das Ziel, ein
kurzer Druck auf die Auslöſevorrichtung
und von den beſten Wünſchen der Beſatzung
begleitet, ſanſt das erſte Geſchenk für Miſter
Churchill in die Tiefe, ehe kurz nacheinander
die übrigen folgen. Die Wirkung iſt ver
hehrend. Eine 2000 Meter hohe
Rauchwolke nimmt uns für Augenblicke

die Sicht über das in hellen Flammen
ſtehende Hafenbecken. Die Oel und
Benzintanks ſind getroffen.

Beim Abdrehen bietet ſich ein Bild, wie
wir es bisher noch nicht ſahen. Ein ein
ziges Flammenmeer von z e h n
Kilometer Länge und vier Kilometer
Breite bildet dieſer für Englands Verſor
gung ſo wichtige jetzt aber geweſene
Hafen am Merſey. Schuppen, Getreide
ſpeicher, Oel und Benzintanks ſind bis auf
die Grundmanern gusgebrannt.

Ost. Stockholm, 5. Mai. Radio London
ſchildert, daß die deutſche Luftwaffe mit alt
bekannter Taktik angegriffen habe. Zunächſt
hätten die deutſchen Kampfmaſchinen über
einem ſehr weiten Gebiete an beiden Ufern
des Merſey ganze Wolken von Brand

Fünf Briken Flugzeuge abgeſchoſſen

Berlin, 5. Mai. Bei einem Vorſtoß
deutſcher Jäger am 5. Mai gegen Süd
england wurde ein Jagdflugzeng vom Muſter
Hurricane und ein Lyſander-Flugzeng ab
geſchoſſen. Die deutſchen Jäger kehrten ohne
eigene Verluſte zurück.

Deutſche Vorpoſten- und Sicherungs
ſtreitkräfte ſchoſſen am 5. Mai an der Atlantik
küſte drei angreifende Flugzeuge ab.

bomben abgeworfen, und im Lichte des
Widerſcheins der ſo entfachten Feuersbrünſte
hätten dann noch ſtärkere Angriffe mit
Sprengbomben aller Kaliber eingeſetzt. Die
ganze Nacht hindurch habe dieſes grauſige

Der Führer schreitet nach seinem Eintreffen vor der Krolloper, wo die vierte Kriegssitzung
des Deutschen Reichstages stattfand, die Ehrenkompanie der Leibstandarte ab Aufn.: Weltbild

Die Lügner verdrehen
Berlin, 5. Mai England und den Kreiſen

chaft in den Vereinigten Staaten, die im Fahrnen, die fieberhaft verſuchten, Menſchen, die waſſer Rooſevelts ſegeln, paßt die große
unter den Häuſertrümmern begraben Führerrede nicht ins Konzept. Die
waren, zu bergen. klare Sprache Adolf Hitkers und vie

Schauſpiel gedauert. Es hätten zahlreiche
Gebiete am MerſeyUfer in Schutt und Aſche
gelegen, und Rettungs ſowie Aufräumungs
mannſchaften habe man überall ſehen kön

die Generalmobilmachung im Jrak
Siegeszuverſtcht, die aus ſeinen
Worten herausklang, behagen London in
keiner Weiſe. Darum wurde noch am
Sonntag in London ein Herr Sefton Del-
mer ans Mikrophon geſtellt, um mit lächer
lichen Redewendungen, Verdrehungen und
Wortklaubereten den Eindruck der Führer-Jrakiſche Truppen ſchlugen britiſchen Panzerangriff zurück Die Helquellen feſt in der Hand S kg nen nd skeuten zu verwiſchen.

osch. Bern 5. Mai. Die Regierung
des Jrak hat die Generalmobil

machung des Heeres angeordnet. Gleich-
zeitig wurden Maßnahmen ergriffen um
allen Provokationsverſuchen britiſcher Agen
ten das Handwerk zu legen. In einer An
ſprache an das irakiſche Volk dankte
Miniſterpräſident Raſchid Ali el Kailani
dem irakiſchen Vor für ſeine Diſziplin und
der irakiſchen Armee für ihren bisher ge
gtigten Mut. Die Nation, die eine tapfere

rmee wie der Jrak habe, könne nicht
untergehen. t

Die Hauptkämpfe
eben ſich bis jetzt, ſoweit die entſprechen
en Berichte aus Bagdad und London er
ennen laſſen, um das verſchanzte Flieger

lager Habbaniya und rund um 3asra
abgeſpielt. Habbaniya, das weſtlich des
uphratſtromes etwa 90 Kilometer von

Bagdad entfernt liegt, iſt ſchon ſeit Jahren
zum großen britiſchen Stützpunkt im Jrak
ausgebaut worden. Die Militäranlagen
Rmfaſſen neben ſechs rieſigen Flughalten
gnähernd 60 Gebände, die der Unter
ringung von Truppen und Kriegsmaterial

ſagen. Nach „Exchange“ umfaßt das dort
tativnierte Perſonal der engliſchen Luft
Waffe augenblicklich 5000 Mann, darunter

9 Engländer. Die reſtlichen Truppen
werden teilweiſe von In dern geſtellt.
e Betrut, 5. Mai. Die Engländer ſind
r bemüht, die ſtrategiſchen Punkte, die

Truppen des Jrak dem Zugriff der
en entzogen haben, in ihren Beſitz zu

die men Vor allem liegt ihnen daran,
in erbindung zwiſchen Jrak und Syrien

ihre Hand zu bekommen. Ein engliſcher
ehe angriff gegen das Wüſtenfort
J e edn der Sirene r m

o en Truppen des Jrak mit Eriols sunrückgeſchlagen worden.

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Sämtliche Petrolenmraffinerien und Oel

quellen des Jrak befinden ſich wie vom
irakiſchen Oberkommando bekanntgegeben
in den Händen der irakiſchen Truppen. Bis
zum 3. Mai wurden 29 britiſche Flugzeuge
e oder am Boden vernichtet,andere wurden ſchwer beſchädigt. Während
dieſer Handlungen ging nur ein einziges
irakiſches Flugzeng verloren. Eine engliſche
Kolonne, die den Verſuch unternahm, ein
r anzugreifen, wurde in dieFlucht geſchlagen. Bei dem Gefecht wurde

Frech behauptet dieſer Mann, der Führer
habe niemals ein Friedensangebot

8 iein engliſcher Oberſt ſchwer verwundet. Hitler on n Welt weiß, daß Adolf

e lenfeld iDie amerikaniſche Nachrichtenagentur Affo Fügiger Weiſe fur t r
ciated Preß meldet aus London man gebe flikts mit England eingetreten iſt, allerdings
dort jetzt zu. daß der Jrak die britiſche gerade von London mit wüſten Worten des
e el Die Je 4 e Halb als Schwächling beſchimpft. wurde.

Die Jrak-Erdölgeſellſchaft in Ab ine LüLondon, die die Eigentumsrechte an den e n t ge mehr kommt es ia den
e h Leuten um Churchill nicht an.Oelfeldern im Jrak beſitzt erklärte, es ſei Um e r n pekden beſonders

mehr als wahrſcheinlich, daß die Berichte, nach der Niederlage Englands auf dem
wonach in den Oelfeldern die Arbeit ein Balkan, meinte Sefton Del tgeſtellt und die Oelfördernng unterbrochen nicht, daß es Hier ment ſeh lange enbe
ſei, zuträfen. Vörſprung zu halten. Als ob es danach

Auf solcken Straßen ging es vorwärts
Oft blieben die Fahrzeuge auf den schlechten Straßen des Balkans stecken und konnten nur

mit großer Mühe wieder fottgemacht werden

geht, was man in London „glaubt“.
Deutſchland jedenfalls iſt vorbereitet und
wird alles tun, um ſeinen BVorſprung
zu halten. Das deutſche Schwert wird
auch Herrn Delmer noch davon über
zeugen
Sehr hübſch iſt auch, was der diploma

tiſche Korreſpondent der Agentur Reuter
verzapft. Er behauptet, die kürzlich gehal
tenen Reden Churchills hätten Hitler ins
Mark getroffen. Wie entfetzlich! Churchills
ebenſo wortreichen wie pflaumenweichen Ver
ſuche, aus der gehörigen Tracht Prügel, die
ſeine Truppen auf dem Balkan bezogen
haben, etwas Wunderbares herauszu
fälſchen, ſollen uns überhaupt ſchmerzen,
wo ſie uns doch beſtenfalls das Zwerchfell
erſchüttern? Da iſt doch anzunehmen, der
kluge Reuterkorreſpondent iſt durch Hitlers
Rede (geſchweige denn Churchill durch die
Bilanz des Balkanbankerotts!) ſo ſchockiert,
daß er die Begriffe verwechſelt.

Jn den Vereinigten Staaten vonNoxmerika, ſo meint New York Daily
Neſws“ iſt man enttäuſcht, daß der Führer
nichts darüber habe verlauten laſſen, was
e t er Vat e n e zu tun. Achn nein, hat der Führer ſchon jemals vorherAufn. PK.BaterWeltbitd angekündigt, wo er den Feind anpackt, um
ihn zu ſchlagen

Weiter iſt erklärlich, daß man enttäuſcht
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Zeichnung: Morche
Das Leid der Lady

Wenn die bösen Germans unsere
Schiffe Weiter so versenken, werden wir bald
wie unsere Arbeiter leben müssenl“

iſt, daß die deutſchen Verluſte im
Balkanfeldzug ſo erſtaunlich gering ſind
nachdem man wochenlang bexeitwillig ſeine
Spalten den engliſchen Lügen über wahre
Berge von Gefallenen geöffnet. hat und im
Sender Athen am 15. April noch in Tele
grammen amerikaniſcher Korreſpondenten
davon geſprochen wurde, daß Skolpje von
den Serben zurückerobert und über 20 000
deutſche Soldaten gefallen ſeien! Es iſt
natürlich bitter, wenn man bis kurz vor
zwölf von britiſchen Erfolgen faſelt und
dann auf einmal aus allen Wolken mit der
OKW.- Meldung fällt, daß kein kämpfender
Engländer ſich mehr auf dem Balkanboden
befindet.

Die deutſchen Feſtſtellungen über mili
täriſche und politiſche Ereigniſſe erweiſen
Tatſachen, vor denen keine Lüge Be
ſtand hat. Wir ſcheuen uns nicht feſtzu
ſtellen, daß wir jeden noch ſo geringen Ver
luſt an Menſchen als unerſetzlich betrachten
und daher zu vermeiden ſuchen. Der vor
erwähnte Mr. Delmer ſpricht dagegen da
von, es müßte ſchlimm beſtellt ſein um die
deutſchen Verluſte, wenn der Führer dieſe
übertrieben niedrig und die engliſchen ſo
Iächerlich übertrieben hoch angegeben habe.
Lächerlich für Sie, Mr. Delmer! Wir haben
ja Gelegenheit, die Gefangenen, Verwunde
ten und Toten an Ort und Stelle in
Griechenland feſtzuſtellen, auch die Eng
länder, Auſtralier

trauriger Reſte am Mittelmeergeſtade wohl
immer noch warten!

Jn das Gebiet gemeinſter Brunnen
vergiftung fällt ſchließlich eine Aeußerung
der beiden Neuyorker Zeitungen „Daily
News“ und „Daily Mirror“, die die Tat-
ſachen auf den Kopf ſtellen und behaupten:
„Hitler brüſtet ſich, er könne die ganze Welt
und die Vereinigten Staaten ſchlagen“. Der
Führer hat erklärt, er werde nichts anderes
tun, als „die Intereſſen des Reiches mit
den Mitteln in Schutz zu nehmen, die uns
Gott ſei Dank zur Verfügung ſtehen“!

Hilfskreuzer „Voltgire“ geſunken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 5. Mai. Die engliſche
Admiralität meldet den Verluſt des Hilfs
kreuzers „Voltaire“ (13 245 BRT). Wie üb
lich wird nicht angegeben, wo die Verſenkung
erfolgt iſt und durch welche Umſtände. Es
wird lediglich geſagt, daß der Hilfskreuzer
nicht in den Hafen zurückkehrte und daher
als verloren betrachtet werden müſſe.

Der italienisehe Wehrmachfbericht
Deutſche Bomben auf Maltg

Rom, 5. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut: Jn
der Nacht zum 4. Mai haben Verbände des deutſchen
Fliegerkorps in aufeinanderfolgenden Wellen die
Flotten- und Luftſtützvunkte von Malta bom
bardiert und dabei Brände, Exploſionen und ſchwere
Schäden an wichtigen militäriſchen Anlagen ver
urſacht. Jn Luftlämpfen haben am 4. Mai deutſche
Flugzeuge zwei feindliche Jäger über Malta abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika nehmen unſere Operationen
im Abſchnitt von Tobruk ihren Fortgang Einheiten
der Luftwaffe haben erneut die Befeſtigungsanlagen
von Tobruk bombardiert.

Jn Oftafrika haben unſere tapferen Truppen
im Abſchnitt von Alagi einen feindlichen Angriff
zurückgewieſen und dem Feind beträchtliche Verluſte
zugefügt Unter den Toten waren zahlreiche
Paläſtingjuden.

Auf Paläſtinafahrk geſcheitert
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 5 Mai. Vor dem rumäni
ſchen Schwaärzmeer- Hafen Mangalig ſind
zwei Privatjachten, an deren Bord ſich 81
Bukareſter jüdiſche Jntellektuelle befanden,
im Sturm geſcheitert. Die Juden hatten die
Schiffe gemietet, um über Jſtanbul nach
Paläſtina zu gelangen. Vor Mangalia ge
rieten ſie aber in einen Sturm und ſchrien
ſolange um Hilfe, bis der Hafenkommandant
ihnen eine Schaluppe ſchickte, die ſie an Land
brachte.

Jm Rahmen einer Großkundgebung der Hitler
Jugend und des Arbeitsbereiches der NSDAP. in
den Niederlanden und des niederländiſchen
Nationale Jeugdſtom, der Jugendorganiſation der
NSB, ſprachen im Amſterdamer Concert Gebouw
der Jugendführer der niederländiſchen National
ozialiſten van Gelkerken und Reichsjugendführer
Axmann zur deutſchen und niederländiſchen Jugend.

und Neuſeeländer,
während ſie in London auf das Eintreffen

Stärlſtes Weltecho der Führerrede
Zuſtimmung bei den Verbündeken Deutſchlands Starke Beachtung der geringen deutſchen Verluſte

Rom, 5. Mai. Die römiſche Preſſe bringt
die Führerrede in allergrößter Aufmachung
und unterſtreicht beſonders die Worte des
Führers, in denen Italien die territoriale
und politiſche Vorherrſchaft in ſeinem Lebens
raum wegen der großen Blutopfer, die es
gebracht habe, zugeſichert wurde. Jn ſeiner
wie immer hinreißenden Rede habe der
Führer, wie „Meſſaäggero“ ſchreibt, erneut,
und zwar an ganz unwiderlegbaren Tat-
ſachen, die Schuld Englands nachgewieſen,
das allein die Verantwortung trage, wenn
Europa heute nicht einen dauerhaften und
konſtruktiven Frieden genieße. Die neue
Phaſe des Krieges beginne unter ſo günſtigen
Vorzeichen, daß man am Endſieg ebenſo
wenig zweifeln könne wie an dem Sieg der
Gerechtigkeit und am Triumph der Wahrheit.

Der Mailänder „Corriere della Sera“
hebt die großen Bemühungen des Führers
und Muſſolinis zur Erhaltung des Friedens

auf dem Balkan hervor und ſtellt das volle
Einvernehmen zwiſchen den beiden großen
Staatsmännern und den entſcheidenden Bei
trag der faſchiſtiſchen Waffen für den Zu
ſammenbruch des Feindes in den Vorder-
grund. Stärkſten Eindruck hat der Beifall
hinterlaſſen, mit dem der Deutſche Reichstag
Muſſolini und Italien ehrte.

Der „Popolo d'gtalia“ ſtellt ebenfalls den
Satz des Führers an die Spitze, in welchem
er die Verdienſte Italiens am Zuſammen

des Gegners mit höchſter Anerkennung
obte.
Japan vermerkt die Enſſchloſſenheit

Tokio, 5. Mai. Die geſamte japaniſche
Preſſe betont, daß das Schwergewicht der
Rede in der „entſchloſſenen Haltung gegen
über den Herausforderungen Churchills
und Rovoſevelts“ liege. „Hitler hat England
gewarnt“, ſtellt „Tokio Nitſchi Nitſchi“ feſt.

Arabiſche Kundgebung für Jrak
die englandfeindliche Bewegung der Araber wächſt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 5. Mai. Nach italieniſchenMeldungen aus Beirut hat der in Bagdad

lebende Großmufti von Jeruſalem,
Amin el Huſſeini, das arabiſche Volk
von Paläſtina in einem Aufruf auf-gefordert, die Sache Jraks kämpfend zu
unterſtützen. Der englandhörige Emir von
Transjordanien verſuchte einen Gegenzug,
indem er am Sonntag in ſeiner Hauptſtadt
Ammam eine Reihe engliſcher Agenten,
darunter den abgeſetzten Regenten Jraks
und den ehemaligen iragkiſchen Miniſter
präſidenten und Außenminiſter Nuri es Said
um ſich verſammelte und mit ihnen die Auf
ſtellung eines arabiſchen „Expeditionskorps“
proklamierte, das an der Seite Englands
gegen Jrak kämpfen ſollte. Dies hinderte
nicht, daß weiterhin viele Beduinen Trans
jordaniens die Grenze überſchreiten und ſich
der irakiſchen Regierung als Freiwillige zur
Verfügung ſtellen.

„Meſſaggero“ meldet, das irakiſche Volk
hat vor der königlichen Reſidenz in Bagdad,
vor der Reſidenz des Miniſterpräſidenten
Kailani und des während des Paläſtina-Auf
ſtandes nach Bagdad geflüchteten Groß
muftis von Paläſtina begeiſterte Kund
Zebungen veranſtaltet. Das 8. Bataillon von
Transfordan ken iſt geſchloſſen zu den

irakiſchen Streitkräften übergegangen. Jn
den Straßen von Bagdad kam es z heftigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und
Juden, die verſuchten, Hetzſchriften unter der
arabiſchen Bevölkerung zu verteilen. Die
Juden wurden von den aufgebrachten Jrakern
gelyncht.

In allen Zentren des vorderen Orients
werden Sympathiekundgebungen für den
Jrak veranſtaltet. n Kairo wurde der
Sicherheitsdienſt verſtärkt. Zahlreiche Per
ſonen wurden von britiſchen Poliziſten ver
haftet. Jn Jeruſalem, Nablus und
Jaffa ſind neue Unruhen ausgebrochen.
Die britiſchen Truppen ſchoſſen auf die
Menge, wobei es Tote und Verwundete gab.
Vor der Ryſidenz des britiſchen Ober
kommiſſars explodierte eine Bombe.

S yriſche Studenten ſammelten ſich vor
dem irakiſchen Konſulat in Damasku s
und brachen in Hochrufe auf den Frak aus.
Anſchließend zogen die Studenten vor das
britiſche Konſulat, zertrümmerten zahlreiche
Fenſterſcheiben durch Steinwürfe und riefen
„Nieder mit England!“

In Beirut haben irakiſche und paläſtinen
ſiſche Studenten ſich ebenfalls vor dem iraki
chen. Konſulat verſammelt und begeiſterte
Manifeſtationen für die Sache des Jrak ver

anſtaltet.

u Fvh
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Der Bericht des OKW;

Schwere Schläge auf Englands Häfen
Gewallige Großfeuer in Belfaſt 21 000 R verſenkt

Berlin, 5. Mai,
Kampffliegerverbände führten in der le
wichtigen Umſchlaghafen Belfaſt in
fener und Flächenbrände, vor allem in

Das Oberkommando der Wehrmacht r bekaunt: Starke deutſche
ten Nacht einen wirkſamen Angriff
ordirland. Gewaltige
Anlagen der Flugzeuginduſtrie ſowie in der

VickersAxrmſtrong-Werft wurden beobachtet,
Brand. Andere Kampffliegerverbände bombardierten die

gegen den
ploſionen, viele Groß

ier im Hafen liegende Schiffe gerieten in
Werften der britiſchen Kriegsmarine und Ernährungsbetriebe in Barrow in Forneß an der britiſchen Weſtküſte und

erzielten in den zum Teil von den Angriffen der vorle
wichtigen Anlagen des MerſeyGebietes neue Volltreffer.

ten Nacht no brennenden kriegs
Weitere uftangriffe richtetenſich gegen Rüſtungswerke bei Hartlepool ſowie gegen die Hafenanlagen von J ps wich

und Plymonth.
Im Seegebiet um En

mit zuſammen 21 000 BRT ſowie ginnen
land verſenkten Kampfflugzeuge vier Handelsſchiffewurf fünf weitere große Handelsſchiffe n kerer. Sie beſchabigten dar J

omben
er.

Bei einem Tages angriff leichter Kampfflugzenge gegen den Fugples Maunſton
in Südoſtengland wurden mehrere Flugzenge am Boden zerſtört und rände in Unterkünften und Betriebsſtoffanlagen hervorgerufen.

In Nordafrika wurden britiſche Gegenangriffe vor Tobruk ſchon beimAnſatz durch Artilleriefener zerſchlagen.

Die Kriegsmarine ſtellte mit der Donauflottille minenfreie Schiffahrtswege auf
der Donan ſicher.

Kampfhandlungen des Feindes fanden
noch bei Nacht ſtatt.

über dem Reichsgebiet weder bei Tage

Wortlaut wiedergibt,

Jomiuri Schimbun“ betont die aus derRede wieder hervorgehende Entſchloſſen-
heit, England niederzuringen. Das Blatt
zitiert das Wort des Führers: „Für die
deutſche Wehrmacht iſt nichts unmöglich.“

Angarn mil Skolz erfüllt
Budapeſt, 5. Mai. Millionen des unga

riſchen Volkes hörten, ſo berichtet das unga-
riſche Korreſpondenzbüro, mit der größten
Begeiſterung die Rede des Führers, die
auch vom ungariſchen Rundfunk übertragen
wurde. „Jedes einzelne Wort Adolf
Hitlers hat nicht nur in der Seele des
deutſchen, ſondern auch in der des verbün
deten ungariſchen Volkes das ſympathiſchſte
Echo ausgelöſt.“ Mit frohem Herzen haben
wir aus dem Munde Abolf Hitlers die
Feſtſtellung von hiſtoriſcher Tragweite ver
nommen, wonach das ungariſche Volk einen
weiteren Schritt an der Wiedergutmachung
der Ungerechtigkeiten vollziehen kann.

Genugkuunng in Bulgarien
Sofia, 5. Mai. Die geſtrige Rede des

Führers, die von allen bulgariſchen Sen
dern übertragen wurde, wird von der
Preſſe in größter mung veröffent
licht. Alle Blätter bringen Bilder vom
Führer. Jn den Ueberſchriften, Schlag-
zeilen und durch Hervorhebungen im Text
deuten die Blätter den überwältigenden
Eindruck an, den die Rede in der großen
bulgariſchen Oeffentlichkeit hervorgerufen
hat.

Stärkſter Eindruck in Spanien
Madrid, 5. Mai. Die einzige am Monta

in Spanien erſcheinende Zeitung „Hoja de
Lunes“ wird vollkommen von der Führer
rede beherrſcht. Unter einer über die ganze
erſte Seite reichenden Balkenüberſchrift wer
den dann die wichtigſten Punkte des Jn
halts hervorgehoben, vor allem die An
prangerung des Kriegsverbrechers Churchill
und Deutſchlands Großmut und Gerechtig
keitsſinn bei der Neuordnung des Balkan
gebietes. Die Führerrede hat in Spanien
ſtarken Eindruck hervorgerufen, führende
Männer des politiſchen Lebens verſammel-
ten ſich vor den Lautſprechern, um die ſpa
niſche Uebertragung der Rede zu hören.

Größte Aufmachung in Rumänien
Bukareſt, 5. Mai. Die Montagzeitungen

bringen die Führerrede in größter Auf
machung und
Auszug. Jn den Schlagzeilen wird vor
allem hervorgehoben: „Nichts iſt den deut

ſchen Soldaten unmöglich Nähere Kom
mentare fehlen jedoch noch wie üblich in den
Montagausgaben.

Preßburg, 5. Mai. Mit großem Inter
eſſe wurde die Rede des Führers von der
ſlowakiſchen Oeffentlichkeit verfolgt.
Die ſlowakiſche Preſſe, die die Rede im

hebt beſonders her
vor, daß dem deutſchen Soldaten dank ſeiner
hervorragenden Führung und unübertreff
lichen Ausbildung kein Hindernis unüber
windlich iſt.

Engliſche Lügen widerlegk
Buenos Aires, 5. Mai. Die ſpaniſche

Ueberfetzung hat der breiten argentiniſchen
Oeffentlichkeit Gelegenheit gegeben, die
Worte Adolf Hitlers unmittelbar aufzuneh
men. Die Abendzeitungen bringen die Rede
durchweg mit großen Schlagzeilen, wobei
die Erklärung hervorgehoben wird, daß
Deutſchland keine territorialen Intereſſen
guf dem Balkan habe. Ferner werden die
Angaben des Führers über die geringen
deutſchen Verluſte auf dem Balkan ange
führt, die die engliſche Agitation über an
gebliche Maſſenopfer Lügen ſtrafen.
Frankreich erkennt Englands Politik

I. Paris, 5. Mai. In Sonderausgaben
ſind am Montagfrüh die Pariſer Tages
zeitungen erſchienen, die ſonſt am Montag
früh überhaupt nicht herauskommen, um die
Nede des Führers der franzöſiſchen Bevöl
kerung zu vermitteln. Die Zeitung „Aujour
d'hui“ ſchreibt: „Die Nachwelt wird die Ge
ſchichte dieſes Krieges in zwei Phaſen ein
teilen. Die erſte betraf die Ausſchaltung des
engliſchen Einfluſſes in Europa, und dieſe iſt
beendet. Die zweite beginnt, und ſie betrifft
den Kampf gegen den britiſchen Jmperialis
mus in der Welt. Das Geheimnis derUeberlegenheit Englands habe nicht in der
mehr oder weniger bewaffneten Kontrolle
ſeiner Beſitzungen beruht, ſondern in der
jahrhunderteglten Zerſtückelung und Tren
nung des europäiſchen Feſtlandes.

AsA ſind neugierig
Waſhington, 5. Mai. Die Waſhingtoner

Montagspreſſe bringt erſtſeitig längere
Auszüge der Führerrede, zum Teil mit
wörtlichen Zitaken. Unterſtrichen wird da
bei die Abrechnung des Führers mit Chur
chill. Lächerlich mutet es an, wenn man ſich
enttäuſcht zeigt, daß der Führer nicht geſagt
habe, was nunmehr auf ſeinem Pro
gramm ſtehe.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben
trop empfing am Montagmittag den Leiter der
Syndikate er ſpaniſchen Falange, Salvador
Merxino, der zurzeit auf Einladung des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley in Berlin weilt.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter des Königreiches Dänemark
Kammerherr Herluf Zahle, iſt Sonntag, den
4. Mai, Wnittag, nach kurzer Krankheit im r
von 68 Jahren in Berlin verſchieden. Geſandte
Zahle hat ſeit Sommer 1924 das Königreich Dän
mark bei der deutſchen Reichsregierung vertreten

in einem ſehr ausführlichen
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pfarrer Lic. William Nagel u

Statt Karten Am 5. Mai entſchlief nach kurzem, ſchweremFür die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Sei liebe Tochter, gute Schweſterund Frau Jngebor geb. Kawerau e M Nach Rückkehr vom Grabe meines lieben eiden unſere liebe Tochter, gute Sm a Hie glückliche e De eben Mantete nſeres Mannes, unſeres treuſorgenden Vaters, Enkelin und Nichte

Schwiegervaters, Sohnes, Bruders,r ihres eiten Anss Schwagers und Opas, des Rb.AſſiſtentenUlrich William Michael Albert Damm Erika KochA z im 17. Lebensjahre.ne (Saale), den n 1941 ſagen wir allen nur auf dieſem Wege unſeren bert Krüger In tiefer Trauer
herzlichſten Dank. Wir a d S teuren gut Familie Friedrich Kochſchlafenen dur eleit, Blumengruß, Wort cIda Damm und Kinder und Schrift die letzte Ehre weſen Halle (Saale), Alter Markt 33, Bayreuth.

unſeren herzlichen Dank. Beſonderen Dank
Herrn Pfarrer Pleske für die Worte am
Grabe, der NSDAP., der Gefolgſchaft des
Güterbahnhofes und der Rb. Ba. Halle S. 2,
dem Bauverein für Kleinwohnungen, der
KleingartenGenoſſenſchaft Schloß Freiim
felde und den Hausbewohnern.

In tiefer Trauer
Frieda Krüger geb. Dockhorn
Albert Krüger und Frau als Eltern
Albert Krüger jun. und Frau
Herbert Krüger, z. 3. Soldat
alle Geſchwiſter und Enkel
Schwager und Schwägerin

Halle (Saale), den 1. Mai 1941

d Halle (Saale), im Mai 1941. Beerdigung Donnerstag, 8. Mati, 14,30 Uhr,Lerchenfeldſtraße 10.
von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Ihre Bermählung geben bekannt am Tage der
Silberhochzeit ſeiner Eltern

Karl Hofmann
Gertraude Hofmann
geb. Pawliſch

Am 3. Mai verſtarb nach langem, ſchwerem
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater und Großväter, Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Hauck
im Alter von 72 Jahren.

g. tiefem Schmerz
mma Hauck geb. Errk

und Kinder
Halle (Saale), den 5. Mai 241.

Klausbergſtraße 12
Die Trauerfeier zur Einäſch rung findet am
Mittwoch, dem 7. Mai, 13 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

DankſagungReichs of
Halle (Saale), 6. Mai 1941 Burgſtraße 27 Nachdem wir unſeren lieben Vater und

Großvater zur letzten Ruhe beſtattet haben,
drängt es uns, allen denen, die ihm durch
Kranz und Blumenſpenden die letzte Ehre
erwieſen ſowie dem Kriegerverein der Tal
dörfer für ſeine Teilnahme und Korn
Paſtor v. Biela für die tröſtenden Worte
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.

Familie Eduard Stange
Fienſtedt, im Mai 1941

C

Erna Voigt J
Karl Bretſchneiöer

Unteroffizier

geben ihre Verlobun g bekannt
Familienanzeigen

gehören in die MN Z!
Bageritz bei Halle (S.) z. 3. Naumburg (S.)

3. Mal 1941
C

Statt Karten

Für die wohltuenden Beweiſe der
liebevollen Anteilnahme bei dem
Heimgange unſeres unvergeßlichen
Entſchlafenen ſagen. wir auf dieſem
Wege unſeren innigſten Dank. Ganz
beſonders Dank Herrn Pfarrer Lie,
Schellbach für ſeine twoſtreichen Worte
in der Kapelle und am Grabe, dem
Herrn Ober-Zollrat und der Gefolg-
ſchaft des Hauptzollamtes Halle (S),
der Ortsgruppe der NSDAP.
Waſſerturm „Süd“ ſowie dem Reichs
treubund und der Kriegsopferver
ſorgung für die gewidmeten Nach
rufe und das ehwrenvolle Geleit.

Jda Brumme und Kinder
Halle (Saale), den 5. Mai 1941

Sonnabend mittag verſchied plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau, unſere treuſorgende, gute Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau

Amalie Meißner
geb. Konſtantin

im Alter von 66 Jahren.

eute morgen entſchlief ſanft unſere ge
e Mutter, Groß und Urgroßmutter,

rau

Clara Reinhardöt
im Alter von 78 Jahren.

Jn ſtiller Trauer
Marie Reuſchel geb. Reinhardt
Otto Neuſchel
Richard Reinhardt, z. Z. BadenBaden
Grete Reinhardt geb. Fürſt
4 Enkelkinder

Halle (Saale)
Pfännerhöhe 32

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Mittwoch, dem 7. Mai, 15 Uhr, große
Kapelle Gertraudenfriedhof ſtatt.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verarh heute unſere

liebe Mutter, Schwieger
und Großmutter, Schweſter
und Tante

Hedwig Brüggemann
geb. Munzig

im 79. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

Max Brüggemann
Halle (S.), den 4. Mai 1941

Goebenſtraße 26, I.

Beerdigung Mittwoch, um
14 Uhr, große Kapelle
Gertraudenfriedhof.

Jn tiefer Trauer
Wilhelm Meißner
hie Wilhelm Stahl

amilie Otto Richter
Halle (Saale), den 5. Mai 1941.

Dölauer Straße 28
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. Mai, 14.30 Uhr,
auf dem Kröllwitzer Friedhof ſtatt. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen. Freundlichſt zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt W. Stenzel, Wörthſtr. 3, erbeten.

den 3. Mai 1941

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
verſchied am 4. Mat 1941 meine liebe Frau, unſere herzens
gute Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Oma, Frau

Berta Hiller
geb. Ziegler

im 69. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an

im Namen aller Hinterbliebenen

Otto Hiller
Reichsbahn Zugführer i. R.

Halle (Saale), den 5. Mai 1941.
Bugenhagenſtraße 2

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 13 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden an
die Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 8, erbeten.

Statt Karten
Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief am 2. Mai
im Alter von 69 Jahren plötzlich und unerwartet in
Braunlage, wo er Erholung ſuchte, mein lieber Mann,
unſer guter Vater und Opa

Alfred Zahn
Prokuriſt

In tiefer Trauer
Ella Zahn geb. Hoffmann
Ellen Blos geb. ZahnGefreiter Alter Zahn, z. Z. im Felde

Dr. med. Dietrich Blos
Joachim Blos

Halle, Pfännerhöhe 4 BerlinFrohnau
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 7. Mai, um
15*/4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bittet man abſehen zu wollen.

Am Freitag, dem 2. Mai, verſtarb in Braunlage per
und völlig unerwartet mein langjähriger Prokuriſt, Herr

Alfred Zahn
Der Verſtorbene hat in vorbildlicher Pflichterfüllung faſt
en Jahrzehnte lang an verantwortlicher Stelle ge
tanden.
Sein lauterer Charakter und die bewieſene Treue und
kameradſchaftliche Geſinnung ſichern ihm für alle Zeit
ein ehrendes Andenken.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der Firma
A. L. G. Dehne,

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

d

e

STJJ

Nach langer Krankheit verſtarb am 9. Mai
unſer lieber Arbeitskamerad, Herr

Werner Pätz
Seine bewieſene Pflichttreue und ſeine kamerad
ſchaftliche Geſinnung ſichern ihm ein ehrenvolles
Andenken.

Das grofje Spezialhaus cfür Demen- und Kinclerkleidung h r SHalle, Leigeiger Str. 5 Rat 268 65 e

Betxriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma A. L. G. Dehne

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
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Heüte, Dienstag,
Ende 22 Uhr

30. Vorſtellg. DienstagStammkarten
Jn neuer Jnſzenierung

Der Troubadour
Oper von G. Verdi
Mittwoch, Anfang 19 Uhr, Ende
22 Uhr

Flucht ins Glück
Operette von H. Hermecke

und Nico Doſtal

Anfang 19 Uhr,

Stadttheater Halle

e Lauchstädter Str. S
Dienstag bis Donnerstag
Ernst Waldow, Käthe Haack, Carsta
Löck, Otto Wernicke, Hans Leibelt,

Heinz Wieck, Helga Mayer

in dem amüsanten Ufa-Film

Der

a IrPistorius
Mit Ernst Valdow an der

Wochenschau Kulturfim

Täglich 2.30 5.00 1.30

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen.

Jugendliche unter 18 Jahren haben
ohne Begleitung Erziehungsberech-
tigter um 7.30 keinen Zutritt mehr.

Stammbaum

Ab heute bis Donnerstag

Der große, epannende italienisehbe
ilm

Die dläserne

rücke
Ein Film ttarker dramatischer
Spannungen, der von der leiden-
schaftlichen Liebe eines jungen
Piloten zu der echönen, lebens-
hungrigen Gattin eines berühm-

ten Chirurgen handelt.

Abwechslungsreich wie das Ge-
zchehen dieses Films ind seine
Schauplätze: elegante Salons,
Vergnügungsstätten, Flugplätze,
Hörsäle, zu greifbarer Wirklich-

keitsnähe gestaltet.

Jugendliche nicht zugelasses.

Tiglich 5.30 und 8.60 Uhr.

S m
Gr. Ulrichstraße 51
Ein Film, den man mit

Vergnügen sient!

der natürlichen Mädchenhaftigkeit und
ausgeglichenen Darstellungskunst von

Wir verlängern!

ergenuoſ reich
ſhergenoleicòl

Ein reizender, volkstümlieher Film
zwischen Wien und Bremen nach Motiven des

Theaterstückes Junger Wein“ mit

Paui Hörbiger Carola Höhn
Paul Klinger Lucie Englisch

Künther Lüders Ollv HolzmannHans Leibelt Erika v. Thellmann
Musik: Ludwig Schmidseder.

Rosita Serrano
eingt die neuesten Schlager!

Vom Wiener „Steffel“
zum Bremer Roland

zpinnt ich diese entzückende Liebesgeschichte,
die nach Irrungen und Wirrungen ihre glückliche

Erfüllung findet!

Wochenschau Kulturfilm

Ju9endt. B. 14 J en
Tag. 2.18, 485, 7.30 Uhr. Vorverkauf 11-12 Uhr.

T g
Amtliche s
Bekanntmachung

Die Abteilung V des Polizeipräſidiums (Büro für
Fundſachen, Feuerbeſtattungen, Jagd und Waffen-
ſcheine, Brieftauben) wird am 6. Mai 1941 nach der
Reilſtraße 128 (Reilkaſerne) verlegt. Die Dienſträume
der Abteilung ſind an dieſem Tage geſchloſſen.

Der Polizeipräſident.

II

Verſteigert wird am 18. Mai, 10 Uhr, hier, Adolf
Hitler-Ring Nr. 13, Zimmer 45. zum Zwecke der
ar der Gemeinſchaft Wohnhaus (Nr. 10)
AdolfHitlerStraße 5/6 in Amsdorf, mit Hof und
Hausgarten, Stallgebäude mit Waſchhaus, Wohnhaus
(Nr. 1) mit 2 Stallgebäuden, Schuppen, unvermeſſen,
Nutzungswert 580, RM.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 9.

Einer der größten Filme des Jahres
ein Werk, des nicht nur für die Gegenwart, sondern als filmisches
Denkmel für einen unsferblichen Deufschen auch noch in aller Zukunft

in einer Geschehnisfolge von fast verwirrender Fülle und voller Spannung
und Abenteuerſichkeit ist in diesem Film des heldische Leben des grohen
deutschen Kolonielpioniers sichtbar gemacht, dem wir des reiche, fruchf-
bare Land um den Kilimendjaro, die Kolonie Deufsch-Ostafrika verdanken!

Karl Dannemann, Fritz Odemar, Ton v. Bukovies
Hans Hübner, Erika v. Thellmann, Hans Leibelt

Ernst Fritz Fürbringer, Friedrich Ulmer

Stasfspol. wertvoll, Kulturell wertvoll, Volksbidend, lugendwert

Wochenscha u.Vor dem Haupitfilm:

Für Jugendliche 2zu9gelassen!

Am Riebeckplcate

Geltung und Bedeufung besiizt,

erlebt heute Dienstag, nachm. 4.80 Uhr
unter dem Protektorat des Reichskolonial-
bundes HNreisverband Halle Stadt seine

festliche Erstaufführung

Hans Albers

in den weiferen Hauptrollen:

Spielleitung Herbert Selpin.

Pprädlkatei

Die neue deufzehe

Heute nur 2 Vorstellungen
Festvorstellung 16.30 Uhr

Abendvorstellung 19.30 Uhr
Ab morgen tagiien: 2-10 a. 50 80] unr

Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

Ab heute Dienstag

Paul Hörbiger
Karin Harcdkt, da Wüst

Sybiile Schmitz

Din Köstliches Lustspiel nach
dem heiteren Roman Der

Kraftmayr“ von
E. v. Wolzogen.

Ausik: Alois Melichar.
Ein Verschwenderisch aus-
gestatteter Vilm voller Situs-
tionskomik um einen in sei
wem Fach 2war sehr tüchtigen
aber in Dingen des Lebens
und der Liebe recht. unbehol-
fenen Künstler. den Paul Rör-
biger mit, aſſen Mitteln sginer
feinen Oharakterdarstellung
gpielt. Dazu die lichte Karin

arät als Gegenstand seiner
Sehneucht. die Svbille Schmitz
als feurige Ungarin und die in
allen mütterlichen und schwig-
germütterlichen Farben schil-

lernde Ida Wüst.
Kuffurfilm Wochenschau

Jagepäliche nicht uyelassen

TAglich: 2.25 4.50 7.30 Uhr
Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

dar uernais Gureh queſendeKopfschmerzen, Rheuma, Grippe
oder Zahnscohmerzen bdeein-
trachtiot werden. Oaher nehmen
Sie bei auftretenden Schmerzen
eine Herhbin-Stodin-Tablette
weiche je so Oberaus wirksam
ist, das Uebel an der Wurzetpackt und die Uersachen
schrnerzhafter Störungen ertolo-
reich bekamptt. Am desten Sie
verlangen in der Apotheke ein
tach Webers Tablette gegenSchrnerzen, denn diese brinct
die gewonscohte Srieichterung.
Achten Sie aber immer auf das
H im Oreleck
jetzt i0 Tabletten 0.82 o Tastettss 8.

80 Tabletten Z.

Merhin Stodin
Webers Toblefte gegen Schmerze

O. EBER M GDEBUR

Naumann ER IKlein Trausporte
Kuf 299 21

Wiederholung
Die erste Vorsfellung war innerhalb einer Vlerfelstunde aus verkauft.
Wegen der grohen Nachfrage haben wir uns sofort bemüht, die
Verensfaltung noch einmel abzuschliehen. Es ist uns gelungen

h
W SCHAEFFERS

BERLIN
zplelt in derselben Besefzung des glelahe Programm em

Donnerstag, dem 8. Mai
im STADTSCHOTZENHAUS

nachm. 13.30 Uhr Karten 0.75--4. 00 RM

abends 19. 30 Uhr Karten 1.00-—6. 00 RM

Veranstalfet für Freunde und Leser der MNZ

Vorverkauf ab heufe, dienstag, in den bekannten MNZ-Geschöffs-

Sfellen und im Verkehrs-Verein, Rofer Turm. Telefon Bestellungen
können wegen des Andranges nicht enfgegengenommen werden. EVAWOLTER, die einmelige akrobafische Tänzerin

verſchledenes

Otto-Kltner-Straße

Warum husten Sie?
[rinken Sie bei Heiserkeit, Ver

suchen netten

schmieden.

2 junge Känstler
Kreis zur

Musik, Sprachen, Sport usw.
Zuschriften K 9077 MNZ, Halle, Klein

schleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma den bewährten

Sergona Brust- u. LungenteePflege von

Welche
Privat Anſtalt oder
Haushalt über
nimmt ſachkundige
Pflege 50 jährigen
ſchizophrenen Jn
genieurs Kriegs
teilnehmer 1914/18
in näherer oder
weiterer Umgebung
Halles Wohnungs
einrichtung kann ge
ſtellt werden. An
gebote R A 11438
MNZ, Halle S.

Mauersteln-
gfücken

koſtenlos abzugeben
Abbruch Schloß
berg 2, Eing. Gart.

P. Lindner,Ruf 242 24.

Uhren-
ßeparaturen

billig, gut, Preisan
gabe vorher.

Uhrmacher

SchonHindenburgſtraße
Ecke Forſterſtr e.

Trausporte

führt aus
Ruf 32138

2 Dellheims Brust- und
ungentee) Mk. 1.19. ln

W allen Apotheken zu haben.7 Bestimmt i Adlerapotheke in
nimmt etliche Möbel Halle.
ſtücke mit nach Ber
lin Pieper, Harz 16

Ehrenerklärungl
c j x Die Aeußerung gegen den SchlosserSensterscheibe n Hermann kiarier, Halle,

Artilleriestraße 113, und Frau u
ard Stösr, Naumburg, nehme ielMoebius, fernt zurück. S

Deſſauer Straße 5 Paul Wilke, Halle, Barbarastraße 8
c

PDeufsche s
Berufserziehungswerk

Kréis sie sagt
Guslay Nachtigal See i. Ruf i

Techniſche Zeichner und Zeichnerinnen werden gefucht!
Auf Grund der mit großem Erfolg abgeſchloſſenen

techniſchen Lehrgemeinſchaften in Zeichnen und der
anhaltenden ſtarken Nachfrage ſehen wir uns veran
laßt, weitere Lehr und Aufbaukameradſchaften für

„Techniſches Zeichnen“
vurchzuführen. Der Beginn wird Anfang Junt 1941
erfolgen.

Das Berufserziehungswerk tritt von jetzt ab mit
ſeinen a ngen an die Oeffentlichkeit. ngefertigte
Zeichnungen der Teilnehmer ſind in den Feſteauslagen der Gauwaltung der DAF. vHarz
und dem Verlag der DAF. Geiſtſtraße 21, ausgeſtellt.

„Jeder macht mit. Jeder kommt vorwärts!“
Das Berufserziehungswerk will allen Volks

genoſſen ein Helfer und Vermittler ſein.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle
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forderlich.
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Ein ſchöner Turmbau, wer weiß wo?
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

gieben Jahre Soziglarbeit
z. Das „Hilfswerk Mutter und Kind“

Volkswohlfahrt kann in dieſen
Tagen auf ein ſiebenjähriges Beſtehen
zurückblicken.

Wie die Leiterin der Hauptſtelle Familien
hilfe im Hauptamt für Volkswohlfahrt,
Hertha Finck, mitteilt, beträgt die Zahl
der Dauerkindergärten von „Mutter und
Kind ſchon weit über 10 000 mit rund

500 000 Plätzen. Dazu kommen noch gegen
3400 während des Krieges geſchaffene Hilfs
einrichtungen und etwa 8000 Erntekinder
gärten. Seit 1934 wurden jährlich durch
ſchnittlich 450 000 Kinder durch die Er
holungsmaßnahmen von „Mutter und Kind“
verſchickt.

„Kkabarekt der komiker“

Die den Leſern und Freunden der
„MN8“ gebotene Veranſtaltung „Kabarett
der Komiker“ hat ſolchen Widerhall gefun
den, daß in kürzeſter Zeit ſämtliche Karten
ausverkauft waren. Da die Nachfrage unver-
mindert anhält, wurde das „Kabarett der
Komiker“ zu zwei weiteren Vorſtellungen
am Donnerstag, 8. Mati, verpflichtet.

Penſienierung
von Gefolgſchaſtsmilgliedern

unr mit Zuſtimmung des Arbeitsamtes
Für eine Beendigung des Arbeitsver

hältniſſes durch rechtswirkſame Kündigung
ſt die Zuſtimmung des Arbeitsamtes er-

Das Reichsarbeitsgericht hatte
nun die Frage zu entſcheiden, ob auch dann
das Arbeitsamt ſeine Zuſtimmung erteilen
muß, wenn die Zurruheſetzung eines Ge
folgſchaftsmitgliedes durch den Unternehmer
erfolgt. Dieſe Frage bejahte das Reichs
arbeits miniſterium. Jn der Begründung
hierzu heißt es, daß ſowohl die Kündigung
als auch die Zurruheſetzung die Auflöſung
des Dienſtverhältniſſes zur Folge haben. Da
den Arbeitsämtern eine ſtändige und voll
ſtändige Kontrolle über jeden frei
Arbeitsplatz gerade jetzt im Kriege unbe
dingt zuſteht, iſt zur Gewährleiſtung der ſich
daraus ergebenden, Aufgaben des Arbeits
amtes auch in dieſer Frage ſeine Zuſtimmung
und damit ſeine Information erforderlich.

Aufhebung der Eilzuſtellung
Zu der bereits gemeldeten Aufhebung
der Eilzuſtellung von Poſtſendungen wird
von der Reichspoſtdirektivn noch ergänzend
mitgeteilt: Von der Einſchränkung, die aus
perſonellen und betrieblichen Gründen lei
der nicht zu umgehen war, werden nur Eil
ſendungen aus dem Jnland betroffen. Eil
ſendungen aus dem Auslande werden nach
wie vor durch Eilboten abgetragen. Falls
Eilſendungen mit den gewöhnlichen Sen
dungen zugeſtellt oder abgeholt werden, ſo
werden die voraus bezahlten Eilgebühren
gleichzeitig dem Empfänger ausgezahlt.
Fahrläſſiges Umgehen mik Schußwaffe

Am 4. Mai wurde in Halle der 13-
jährige R. V. von ſeinem jährigen
Bruder durch einen Schuß aus einem Neun

illirzeter-Teſching, das geladen und unge
ſichert in der Gartenlaube ſtand, und mit
dem er herumhantierte, tödlich verletzt.

Verdunkelung. Von Dienstag 20.34
Uhr bis Mittwoch 5,18 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 14.19 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 3.07 Uhr.

die Gauſtadt alle
M Beiblatt Nr. 122

das Landgeſtüt Kreuz beſteht 50 Jahre
die führende deutſche Zuchtſtation für Kaltblutpferde Berühmte Hengſte

50 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem im Mai
1891 das ehemalige Sächſiſche Landgeſtüt
Neuſtadt a. d. Doſſe zum Teil nach Kreuz
überſiedelte. Damit begann für das neue
Landgeſtüt eine Zeit bedeutenden Aufſtiegs.
Auf dieſes gemeinnützige Werk, das von her
vorragenden Männern geleitet wurde, kann
auch die Stadt Halle heute im Jubiläums-
jahr des Geſtüts mit Stolz blicken.

Für die Landesverteidigung war das
Pferd von jeher unentbehrlich. Da es der
ländlichen Wirtſchaft aber nicht immer mög
lich war, die notwendigen Hengſte ſelbſt zu
ſtellen, mußte der Staat helfend eingreifen.
Es entſtanden ſtaatliche Geſtüte, und eins
der jüngſten iſt Kreuz. Seine Hauptaufgabe
bildet das Decken der Kaltblutſtuten, alſo
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes auf
rheiniſch-belgiſcher Grundlage.

Mitten im Herzen Mitteldeutſchlands, wo
größtenteils die Induſtrie mit ihren rau-
chenden Schloten das Landſchaftsbild be
herrſcht, liegt in einer romantiſchen Park
kandſchaft das Landgeſtüt Kreuz. Schmuck
los, nach altem preußiſchen Bauſtil, und doch
harmoniſch, paſſen ſich die roten Backſtein
bauten der Landſchaft an. An der Straße
Kreuzvorwerk erſtreckt ſich in einer Länge
von 60 Meter der große Beſchälerſtall, auch
Marſtall genannt. Die große Reitbahn
innerhalb des Hauptgeſtüts und eine Trai
ningsbahn rund um den Margaretenberg
tragen zur Ertüchtigung und Geſunderhal-
tung der Pferde bei. Das VorwerkKreuz weiſt einen Beſchälerſtall auf, der
am 1. Juli 1935 in Benutzung genommen
wurde. Alle techniſchen Errungenſchaften
der letzten Jahrzehnte kamen beim Bau die

Eine prächtige Kreuzer Koppel, an der jeder Freude hat

Die halliſchen Raksherren kagten
In der letzten Ratsherrenſitzung führte

Bürgermeiſter Dr. May, der in Vertre
tung für den zur Zeit auf Erholungs-
urlaub befindlichen Oberbürgermeiſter die
Sitzung leitete, den Reichsbahndirektions-
präſidenten Dr.Jng. h. c. Usbeck feier
lich in ſein Amt als Ratsherr der Stadt
Halle ein. Reichsbahndirektionspräſident
üsbeck iſt vom Gauleiter an Stelle des
Reichsbahndirektionspräſidenten Frorath,
der bekanntlich die Reichsbahndirektion in
Saarbrücken übernommen hat, als Ratsherr
berufen worden. Bürgermeiſter Dr. May
führte in ſeiner Einführungsrede aus, daß
durch die Berufung des Ratsherren Dr.
Usbeck die ſtändig gepflegte enge Verbin
dung zwiſchen Stadt und Reichsbahndirek
tion ſinnfälligen Ausdruck finde.

Die Stadt Halle erfreut ſich ſchon ſeit
jeher einer ausreichenden Waſſerver-
ſorgung. Um den Waſſerbedarf für die
nächſten Jahrzehnte zu decken, muß ſchon
jetzt entſprechende Vorſorge getroffen
werden. Auf Grund eingehender Erörte-
rung mit den Ratsherren billigten dieſe, daß
ſich Halle dem r gegründetenWaſſerverband Oſtharz anſchließt.

Schließlich wurde der Erwerb eines an
die Alte Volksſchule angrenzenden Grun d
ſt ücke s beraten. Auch hier handelt es ſich
um eine vorſorgliche Maßnahme, die ſicher
ſtellen ſoll, daß in ſpäteren Jahren bei
weiter ſteigendem Schulraumbedarf auch im
Stadtinnern die notwendigen Schulerweite
rungsbauten bzw. die Vergrößerung der
vorhandenen Schulhöfe und plätze ungehin
dert durchgeführt werden können.

10 Jahre Zuchthaus für gemeinen Erpreſſer
Einen Fall unfaßbar niederträchtiger

Geſinnung enthüllte die geſtrige Verhand
lung vor dem Sondergericht zu Halle, vor
dem ſich der 31jährige Otto Stoye aus
Halle wegen einer Reihe von Straftaten zu
verantworten hatte. Der Angeklagte hat
1940 vorſätzlich und unter Ausnutzung der
durch den Krieg bedingten außergewöhn-
lichen Verhältniſſe zwei Erpreſſungen und
drei verſuchte Erpreſſungen, ferner fortge
ſetzte Diebſtähle und zwei Fälle von Betrug
begangen und ſich außerdem des Arbeits
vertragsbruchs ſchuldig gemacht. Stoye, der
1931 zweimal und 1940 viermal, darunter
fünfmal wegen Eigentumsvergehens beſtraft
wurde, iſt der Typ eines Volksſchädlings in
ſeiner gefährlichſten Form und wurde zu
zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Seit 9. Februar 1940 war Stoye als
Beifahrer bei einer halliſchen Kohlenhand
lung tätig. Anfangs ließ ſich der Mann gut
an, blieb aber dann wiederholt ohne Ent
ſchuldigung ſeiner Arbeit fern. Dieſe Bum
melei hatte erhebliche Lohnausfälle zur
Folge. Um ſich Geld zu verſchaffen, begann
er einen eigenen Kohlenhandel unter der
Hand. Die Menge der von ihm ſeiner
Firma geſtohlenen Kohlen konnte nicht feſt
geſtellt werden, nachweisbar waren nur
30 Zentner Koks und 75 Zentner Briketts.
Als Stoye dann im Juli friſtlos entlaſſen
worden war, ging er auf Betrug aus. So
kam er am 16. November zu der Zeugin H.
und bot ihr 15 Zentner Kohlen für 19,20
RM. an. Die Frau war vorſichtig und er
hielt auf ihre Frage zur Antwort, daß es

Aufgaben.

wollen die Nerven ſein.

Jhren Arzt! Hormon-LecithinNervennahru
von C. MuellerRath, Pharm. Fabrik, Abt.

e

In ihrem Weſen lie
der Nervennahrung iſt oft über das Drüſenſy

ung 50 Dragées R

ſich um Deputatkohlen handele. Darauf er
hielt Stoye das Geld und ſchrieb eine
Empfangsbeſcheinigung mit falſchem Namen
aus. Die Frau wartete aber auf ihre
Kohlen vergeblich, der Mann kam nicht
wieder. Nach einigen Tagen traf Frau H.
ihn zufällig auf der Straße, und als ſie ihn
energiſch aufforderte, das Geld zurückzu
zahlen, da er ein Betrüger ſei, wurde der
Mann noch frech und drohte mit Anzeige.
Schließlich erhielt die Frau das Geld bis
auf 4,20 RM. zurück. Aehnlich lag der Fall
mit einer anderen Zeugin, die auf die
falſchen Vorſpiegelungen des Angeklagten
60 RM. bezahlte, ohne je etwas von Kohlen
zu ſehen. Jn fünf Fällen, in denen er
Kohlen geliefert hatte, ſchrieb er ſpäter
Drohbiefe an die Abnehmer und verlangte
von ihnen Geld. Jn zwei Fällen er
hielt er auch je 80 RM. nach der Drohung,
daß darauf hohe Strafen ſtünden. Kaum
hatte der eine Zeuge das Geld bezahlt, er
hielt er wenige Tage eine weitere Aufforde
rung zur Zahlung. Der Angeklagte hatte
alſo die Zeugen erſt verleitet, ſich ſtrafbar
zu machen und dann benutzte er dieſen Um
ſtand in der gemeinſten Weiſe, ſie zu er
preſſen.
Zuchthous für ehrvergessene Frau

Am 28. April wurde vom Sondergericht
in Halle die Ehefrau Elſa Näther geb.
Rümmler aus Zeitz zu vier Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Sie hat ſich in ehrvergeſſener Weiſe mit
einem franzöſiſchen Kriegsgefangenen ein

gelaſſen.

Neavena Rat, Behaugtet aS

kommt vorwärts und wird lebensfroh. Dieſe Spannkraft zu bewahren iſt ein Gebot der Selbſterhaltung und Pflicht eines jeden gegenüber den geſtellten

Nicht aufgepeitſcht, ſondern auf natürliche Weiſe genährt
t es, daß ſie die ihnen zugeführten Nährſtoffe nicht ohne weiteres aufnehmen. Eine erfolgreiche Zuführung
em durch natürliche Hormone möglich, welche die Nerven erſt zur Aufnahme der Nährſtoffe anregen.

Dieſe beſonders wichtige Aufgabe erfüllt
das Neuroſecretin, das in einer glücklichen Verbindung von Hormonen und Nährſtoffen geeignet iſt, den Organismus allmählich aufzufriſchen. Da
Reuroſecretin weder Betäubungs noch Reizſtoffe enthält, bewirkt es ein Abklingen der nervöfen

r M. J 59, 100Dragses RM. 6.74. Erhältlich in allen Apotheken. Verlangen Sie dort oder
29, BerlinCharlottenburg 4, die aufſchlußreiche GratisBroſchüre „Ein erfolgreicher Weg“,

NEu ROSECRETIN ſtärkt geſchwächte VRerven!

zur Anwendung. Die
Hengſte verteilen ſich auf 55 Boxen. In den
alten Ställen gibt es größtenteils nur
Stände, d. h. das Pferd muß kurz befeſtigt
werden Bei der neuen Einrichtung gewährt

ſes Zuchtſtalles

Der berühmte Hengst „Beau Fils de Naast“
Aufn.: Klinz

die geſchloſſene Boxe dem Tier volle Be
wegungsfreiheit im Quadrat von 3 Meter.
Dank der Tatkraft unſerer neuen Staats
führung wurden die Mittel zum Bau einer
geſchloſſenen Reithalle beſchafft, die 1939 er
ſtand. Das Landgeſtüt brauchte dieſe Halle,
um ſeine wertvollen Heugſte zu bewegen.
Die Leitung des Landgeſtüts hat ſeit 1. Fe
bruar 1922 Landſtallmeiſter Schwechten.

Nachdem man zu Beginn noch ſechs ver
ſchiedene Kaltblutraſſen nebeneinander ge
züchtet hatte, traten ſpäter immer mehr die
Belgier in den Vordergrund. Sie ſtehen
zwar heute noch an der Spitze, ihnen ſind
aber ſtarke Konkurrenten erſtanden in den
Rheinländern und in den Hengſten, die in
Mitteldeutſchland ſelbſt auf belgiſcher Grund
lage gezogen worden ſind.

In unserem Gou „„auf Station“
Alljährlich im Februar ziehen die Ge

ſtütswärter mit ihren Pferden „auf Sta
tion“, d. h., die deckfähigen Hengſte werden
nach den Wohnbezirken der Pferdezüchter
innerhalb der Provinz Sachſen gebracht, um
dort die Zuchtſtuten zu decken. 75 Deck
ſtativnen, darunter die in den Hochzucht-
gebietskreiſen Schweinitz, Wittenberg und
Torgau, werden von etwa 200 Hengſten be
ſetzt, wobei zwei bis vier Tiere auf ein
zentral gelegenes Dorf kommen. Der Ge
ſtütswärter übernimmt in den fünf Monaten
die ſorgſamſte Pflege über die Zuchthengſte.
Die bedeutendſten Pferdezüchter in der Pro
vinz Sachſen warten jährlich mit 12000
Stuten auf, umgerechnet entfallen auf einen
Landbeſchäler ungefähr 70 Stuten.

Berühmte Hengsfe
Aufſchlußreich iſt der Einblick in einen

Beſchälerſt all. Namen, Abſtammung
und Alter ſind auf einer Tafel über der
Boxe aufgezeichnet. Sie gibt genaue Aus
kunft über den „Rieſen“ denn ein Land
beſchäler wiegt immerhin 18 bis 21 Zentner.
Nur einige Hengſtnamen ſollen genannt
werden: „Beau Fils de Naaſt“, ein Braun
ſchimmel, der Fuchs „Biber von Falken
berg“, „Laboureur d'Hor“, „Milord“, „Lobou
reur de Wodon“. Der weltberühmte
Vererber Kaltbluthengſt „Gaulois de
Monceau“ wurde 1922 in Belgien ge
boren, erzielte 1925 mit 3 Jahren den

erſten Preis und war 1926 Belgiens Cham
pivnſieger. Es iſt den Bemühungen des
Lanöſtallmeiſters Schwechten zu danken, daß
der Belgier nach Deutſchland kam. Man
erzählt, daß das Ausland dieſen berühmten
Hengſt für eine Viertelmillion zurück
kaufen wollte, aber der Staat lehnte es ab.

Uebrigens hat ein anderer großer
„Kreuzer“, „Beau Fils de Naaſt“, Modell
bei der Brückenfigur der Kröllwitzer Brücke
geſtanden.

In den Mauern des Landgeſtüt Kreuz
befindet ſich auch eine Staatliche Reit und
Fahrſchule. Sie iſt Trägerin der ländlichen
Berufsausbildung im Dienſt am Pferd.
Jedes Jahr findet eine Hengſtſchau ſtatt, die
während der Amtszeit des Landſtallmeiſters
Schwechten in großzügiger Weiſe ausge
baut worden iſt und ſeit 1926 ein Reit und
Fahrturnier auf dem Programm aufweiſt,
das alle Größen nationaler Klaſſe vereint.

Durch jahrzehntelange Aufbaugrbeit des
Geſtüts wurde eine enge organiſche Ver
bundenheit mit der Landespferdezucht bzw.
Privatwirtſchaft herbeigeführt. Nicht nur
zahlenmäßig, ſondern qualitätsſteigernd hat
Kreuz auf die Pferdezucht innerhalb der
Provinz Sachſen eingewirkt. Das Land
geſtüt Kreuz wird auch weiter die vornehme
Aufgabe haben, ſeine führende Stelle in der
deutſchen Kaltblutzucht zu behalten. Sein
höchſtes Zuchtziel iſt ein gutes wirtſchaft
liches und ſchweres, nie ermüdendes Ar
beitspferd. Helmut Klinz.

Beſchwerden auf natürlichem Wege. Fragen Sie
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Reichswerbe- und gpferlag für die Jugendherbergen

Hriginelle Abzeichen für den Verkauf am 10. und 11. Na 500 neue Jugendherbergen

Auch im zweiten Kriegsjahr iſt dem
Reichsverband für deutſche Jugendherbergen
wieder ſein Reichswerbe und Opfertag zu
geſtanden worden. Das deutſche Jugend-
herbergswerk mit ſeinen 160 000 Betten in
rund 2000 Häuſern hat auch im Kriege ſeine
Bewährungsprobe beſtanden. Die Jugend
herbergen ſind heute überwiegend in den
Dienſt der Nation geſtellt, als Hilfs
lazarette, Mütterheime, Kindertagesſtätten,
für die Kinderlandverſchickung, als Lager
der Arbeitsmaiden und Durchgangslager
für deutſche Rückwanderer. Nach dem Kriege
werden ſie wieder voll ihrem eigentlichen
en zugeführt, dem Dienſt an der deut
chen Jugend.

Schon vor dem Kriege ſind die Ueber
Jaytunas zahlen der Jugendherbergen von
Jahr zu Jahr geſtiegen, und wenn für 1940
eine Uebernachtungsziffer von 12,5 Mil
lionen errechnet würde, ſo liegt dieſe ſchon
hart an der Grenze des Möglichen. Sie be
deutet aber noch nichts gegenüber den
Zahlen, die durch den Ausbau des Jugend
wanderns und der Jugendlager auf Grund
der Jugenddienſtpflicht nach dem Kriege
zwangsläufig zu erwarten ſind. 100 Mil
lionen Uebernachtungen werden in Zukunft
nicht zu hoch geégriffen ſein. Dafür reicht
aber das jetzige Netz der Jugendherbergen
bei weitem nicht aus. Es muß deshalb an
einen verſtärkten Ausbau gegangen
werden. Die Planungsarbeit hierfür hat
voll eingeſetzt.

In erſter Linie gilt es, die neuen Ge
biete des Reiches auf den Stand des übri
gen Reiches zu bringen. Jnsgeſamt umfaßt
die Planung für den erſten Bauabſchnitt
rund 500 neue Jugendherbergen mit über
150 000 Betten,

Nach dem neuen Raumprogramm erhält
künftig jede e unabhängigvon dem Teil für den Wander und Fahr
tenbetrieb einen Lagerteil für die Som
merlager des BDM. Jeder Unlergau

soll das heranwachsends
Geschlecht wieder habea
ährend heute neun von

zeha Erwachsenen rahn-
krank eind). Darum empfehlt der Arzt
Vollkornbrot darum geben verantwor-
tungsbewubte Eltern ihren Lieblinges

Steinmetz-Brot
well es al Kerntges Veſtkornbret zum

e eo rig dem e natürlichen Nähr iertstoffe e en Erhal- 8
tung gesunder, tadelloger Zähne lietert,

Machen Sie einen Versuch!
Steinmetz Brot, das beksmmliehe
Vollkorabrot aus gewasohenem und
eathalatem Getrelde erhalten Si9

interessanten riſtes la

Schubert- Läden
u. Lebensmittelgesehs ften

Der Schatz in der Mauer

des BDM. bekommt ſeine feſte Lagerjugend
herberge. Daneben erhalten die Obergaue
noch beſondere Lager für den Austauſch.
Alle Großjugendherbergen werden jetzt auch
mit einer Schwimmhalle ausgeſtattet.

Das ganze deutſche Volk wird gern dazu
mithelfen, daß alle dieſe herrlichen Pläne
für unſere Jugend verwirklicht werden
können. Die Abzeichen, die am kom
menden Sonnabend und Sonntag verkauft
werden, ſind beſonders originell. Eine

ganze Fahrtenausſtattung, beſtehend aus
Kleinkaliberbüchſe, Fahrtenmeſſer, Jung-
volkfanfare, Kochgeſchirr Torniſter, Brot
beutel und Feldflaſche, kann in Miniatur-
format erworben werden. Außer dieſen acht
Abzeichen, die in dreißig Millionen Stücken
teils aus Kunſtharz und teils aus Glas
hergeſtellt worden ſind, gibt es wie in den
Vorjahren Spendenmarken, die in
ſechzehn Ausführungen diesmal Bilder vom
Führer mit ſeiner Jugend zeigen.

Der allgemeine Lohnſtop
Eine ergänzende Anordnung für die Durchführung

Seit 16. Oktober 1989 iſt eine Erhöhung
der geltenden Lohn oder Gehaltsſätze ſowie
die Gewährung neuer einmaliger oder
laufender Zuwendungen an die Gefolg
ſchaftsmitglieder verboten. Von dieſem Ver
bot ſind allgemein nur die Aenderungen der
Löhne und Gehälter ausgenommen, die ſich
zwingend aus einem Geſetz, einer Tarif
ardnüng, einer vom Reichstreuhänder oder
Sondertreuhänder der Arbeit grbilligten
Betriebs(Dienſt-) Ordnung oder aus einer
Anordnung des Reichstreuhänders oder
Sondertreuhänders der Arbeit ergeben.
Der Reichsarbeitsminiſter hatte aber außer
dem noch zugelaſſen, daß Aenderungen der
geltenden Lohn oder Gehaltsſätze im Rah
men eines betriebsüblichen Aufrückens in
höher entlohnte Altersſtufen, Tätigkeits
oder Berufsgruppen beim Vorliegen be

eer Vorausſetzungen möglich ſein
ollten.

In weiterer Ausführung und Ergänzung
dieſer Vorſchriften iſt nunmehr in einer im
Reichsarbeitsblatt veröffentlichten Anord
nung beſtimmt worden, daß in den letztge
nannten Fällen eine Lohn- oder Gehalts
erhöhung nur möglich iſt, wenn vorher die
hierbei im Betrieb üblichen Regeln allge
mein die Zuſtimmung des Reichstreuhän
ders der Arbeit gefunden haben. Sind dieſe
innerbetrieblichen Regeln für ein ſolches
Aufrücken dem Reichstreuhänder der Arbeit
nicht vorgelegt und von ihm nicht ausdrück
lich gebilligt worden, ſo muß in jedem Ein
zelfalle, in dem ſich der Lohn oder Gehalts
ſatz ändern ſoll, die Genehmigung des
Verd. reubhänders der Arbeit eingeholt
werden.

Eine Hausgehilfin lernt nie gus
Beſuch in der halliſchen Lehrküche des Deutſchen Frauenwerkes

nsg. Daß Hausarbeit mit allem, was
dazu gehört eine Sache. iſt, die gelernt
ſein will wie jede andere Tätigkeit auch, das
haben ſchon viele hauswirtſchaftliche Pr u
füngen gezeigt, die das Deutſche Frauen
werk durchgeführt hat. Dieſes Mal waren es
ſieben Hausgehilfinnen, die teilweiſe 15 bis
20 Jahre in dem gleichen Haushalt tätig
waren und die ſich entſchloſſen hatten, in
ihrer Freizeit einen „Förderlehrgang“ der
Deutſchen Arbeitsfront, den verantwortlich
das Deutſche Frauenwerk durchführte, zu be
ſuchen. Dieſe Tatſache iſt um ſo erfreulicher
wenn man bedenkt daß es Menſchen init

hin ſchon guten an niffen inallen haus wirtſchaftlichen Belangen waren,
die nach beſtandener Prüfung eine Beſcheinit
gung über den Wert ihrer Tätigkeit aus
gehändigt bekamen, die ihnen die Möglich
keit zur Weiterentwicklung in ihrer Arbeit
geben wird.

Wieder einmal ſtehen wir in der großen,
ſchönen Lehrküche des Deutſchen Frauen
werkes in Halle und ſprechen mit den

läng jähriger rigen und ner immer

Von Ralph Urban
„Du kannſt dich nützlich machen“, rief

Frau Minna ihrem Mann. „Der Nagel
an dem das Bild mit den Tauben hing, iſt
herausgegangen.“
„Aha“, ſagte Herr Weber und ging in die
Küche den Werkzeugkaſten holen. Es war
ſein gavörnittag und er langweilte ſich
owieſo.

Mit der Gründlichkeit eines Handwerkers,
der in jeder männlichen Seele ſchlummert,
begann er ſein Werk. Er zog den Rock aus,
krempelte ſich die Hemdärmel hoch und be
trachtete zunächſt aus einiger Entfernung die
Stelle, an der das Bild gehangen hatte.
Dann ſchob er die Kommode von der Wand,
nahm den Hammer und einen Nagel und
ſetzte ihn ein wenig unterhalb des Loches an.
Der Nagel war zu klein und der Taumen zu
groß. Folglich klopfte er ſich darauf und
ſchrie. Holte einen großen Nagel, der ſich
beim dritten Schlag krümmte. Als er ihn
Hherauszog, ging ein Stück Mauer mit. Nun
nahm Herr Weber den größten Haken, den
er finden konnte, vertauſchte den Hammer
mit der Hacke und war nun entſchloſſen, jeden
Widerſtand zu brechen Die Spitze des
Hakens krümmte ſich trotzdem Vergrämt über
die Tücke des Objekts griff Herr Weber zur
Beißzange und riß mit dem Hatken einen
halben Ziegel und das dazugehörige Mauer
werk heraus. Der Mann begann zuſchwitzen; wenn Minna hereinkam, dann
brauchte er nicht mehr. Alſo raſch die Spuren
notwendig befeitigen und über das Loch das
Bild hängen. Unwillkürlich griff er in die
Breſche, um zu fühlen,
ging. Bis faſt zum Ellbogen verſchwand ſeinwie weit ſie hinein M

Arm, dann ſtießen ſeine Finger auf Holz.
klang hohl. Herr Weber bekam eine

Gänſehaut. Kein Zweifel, da war irgend
etwas in der Wand eingemauert. Und was
mauert man ein? Nur etwas von großem
Wert, alſo einen Schatz. Das Haus ſtand
ſchon ſeit vielen Jahrzehnten, den Beſitzer
des Schatzes hatte vielleicht der Tod ereilt,
bevor er das Geheimnis ſeinen Erben anver
trauen konnte.

Herrn Weber überkam es wie ein Fie
ber. Bebend vor Angſt begann er zu ar
beiten. Er vergrößerte das Loch nach ab
wärts zu, indem er noch ein paar Ziegel
herausriz. Zwiſchendurch überzeugte er
ſich, daß die Holzwand des Schatzkaſtens noch
immer nicht zu Ende war. Es mußte ſich
um einen rieſigen Schatz handeln. Als
Herr Weber die Oeffnung für genügend
weit erachtete, griff er zu Hammer und
Stemmeiſen. Dumpf örbhnend ſplitterte
Holz. Er arbeitete daß ihm der Schweiß
in Strömen über das Geſicht rann. Unten
auf der Straße wurde wüſtes Geſchrei laut.
Frau Minna kam aus der Küche ins Neben
zimmer und eilte zum Fenſter,

„Du Hans“, rief ſie, „da unten muß
etwas geſchehen ſein!“
urt mir auch egal!“ ſchrie Herr Weber

machſt du denn da für einen
meinte die Frau, während ſie in

Schlafzimmer trat, „haſt du den Nagel
noch immer nicht Eie erſtarrte, als ſie
die Beſcherung erblickte.

„Da ſiehſt du endlich, was für einen
ann du haſt“, triumphierte Herr Weber,

und riß ein Stück Holz aus dem Loch.

uf Wunſch vieler

e

und Enthärtungsmittel

4

„Früflingen“, die alle damit beſchäftigt ſind,
die praktiſche Löſung ihrer Aufgaben durch
zuführen. „Zeitgemäße Aufläufe aus
Reſten“, „Hefe mittags und im Gebäck“,
leckere „Aufſtriche auf Vollkornbrot-
ſchnitten“, ſo lauten einige Themen der ge
ſtellten Aufgaben. Außerdem wird Silber
gereinigt, daß es nur ſo blitzt, geſcheuert,
gebügelt, und ein Blick in den Nebenraum
zeigt vorbilöliche Stopf, Flick und Näh
arbeiten.

Ob es nun die Prüfung der „Hauswirt
ſchaftlichen Lehrlinge iſt, der wir vei
Woöhnen, oher die Prüfung der Meiſter
hausfrauen“ oder ob wir hier vet der ernſt ehat Hrufangserbett hre Haus
gehilfinnen Betrachter ſind, immer wird es
uns mehr bewußt Hauswirtſchaft will ge
lernt ſein, es iſt nichts Nebenſächliches oder
gar Minderwertiges. Auch eine gute Haus
frau oder eine gute Hausgehilfin lernt
nie aus. Je mehr ſie weiß und kann,
wird ihr klar, wie wichtig und unentbehrlich
richtige Haushaltführung für die geſamte
Volkswirtſchaft iſt. Wir freuen uns über

Du biſt wohl wahnſinnig?“ ſagte Frau
inna erſchüttert und ſchlug die Hände

zuſammen.
„Augenblick!“ meinte der Mann, S
t dem ganzen Arm in die dunkle eff

nung taſtete, drehte und wand ſich und zog
endlich mit Vorſicht einen Gegenſtand her
aus. s war eine Kaffeekanne aus
ſchwerem Silber. Frau Minna riß die
Augen auf.

„Bin ich ein Genie oder nicht?“ meinte
Herr Weber. „Und weißt du, was ich entdeckt
habe? Einen Schatz habe ich entdeckt! Wir
ſind reich, mein Kind, der Finderlohn allein.“

Die Türklingel ſchrillte, Herr Weber
zuckte unwillkürlich zuſammen.

„Sieh, wer draußen iſt“, flüſterte er ſeiner
Frau zu, „aber daß du mir unter keinen
Umſtänden jetzt jemandem hereinläßt!“

Die Klingel ſchrie weiter und einige Se
kunden ſpäter ſtürzten die Beamten des
Ueberfallkommandos mit ſchußbereiten Piſto
len ins Zimmer. Die Hände des entſetzten
Herrn Weber flogen nur ſo in die Höhe.

„Da haben wir den Vogel auf friſcher
Tat ertappt“, meinte einer der Poliziſten.

„Meine Herren, es muß ein Irrtum ſein“,
beteuerte Herr Weber mit beben der Stimme.

„So, ſpo, und das iſt auch ein Jrrtum?“
ſagte der Beamte und deutete auf den ſo
eben gefundenen Schatz. „Jch glaube ſtark,
daß dieſe Silberkanne in den Schrank der
Nachbarwohnung gehört, den Sie eben durch
die Mauer hindurch von rückwärts aufge
brochen haben. Als Jhre Nachbarin plötzlich
das Klopfen im Schrank hörte, entſetzte ſich
die arme Frau ſo, daß ſie aus dem Fenſter
ren Glücklicherweiſe hat ſie ſich nicht ver

e

Ein Glück auch für Herrn Weber, daß er
vollkommen unbeſcholten war und den beſten
Ruf genoß; denn
Geſchichte mit dem Schatz kaum geglaubt.

und fand im Krankenhaus

ſonſt hätte man ihm die

Vr. 72

dieſen erſten Prüfungsſtark der Haus
angeſtellten in unſerer Gauſtadt und hoffen,
daß dieſes Beiſpiel recht zahlreiche Nach
ahmungen im Gaugebiet zur Folge hat.

Der Lehrgang wurde von der Mit
arbeiterin der Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft Pgn. Jlſe Weiſe und Lehr.
kräften des Mütterdienſtes nach einem vo
der Deutſchen Arbeitsfront aufgeſtellten
Lehrplan durchgeführt. Der Prüfungsaug
ſchuß, vor dem die Kurſusteilnehmerinnen
ihre Prüfung als geprüfte Haus
gehilfinnen“ ablegten, ſtand unter dem
Vorſitz der ſtellv. Leiterin der Haushalt
und Gewerbeſchule, Halle, Pgn. Kogge,
der Gaufachgruppenwalterin der Da
Pagn. Finger, der Gauſachbearbeiterin
für hauswirtſchaftliche Berufsausbildung
im Deutſchen Frauenwerk, Pgn. Lotz, der
Leiterin des Lehrganges, Pgn. Weiſe, und
den an der Durchführung des Lehrganges
beteiligten Lehrkräften, A. D,

„Seid ihr alle da?“
Zum erſtenmal ſeit langer Zeit wieder hatte

die Mütterſchule geſtern zu einem Kaſperl
Nachmittag eingeladen, der am nächſten Montag
wiederholt wird. Der größte Vortragsraum ſa
bis zur Schwelle voll jauchzender Kinder, auch vom
Klavier baumelten vorſichtig einige Beine. Auf der
Bühne ging es ja auch aufregend genug zu. Ein
neues Kaſperle mit zahlreicher Anhängerſchaft vom
Freund Max bis zur ehrbaren Großmutter alle
aus den Werkſtätten der Hohnſteiner Puppenſpiele
nach Halle „verpflichtet“ erlebte eine Kette von
Abenteuern und hielt dabei redſelig Zwieſprache mit
den teilnahmsvollen Zuhörern. Die jüngſten waren
eben dem Strampelhöschen entwachſen, die älteſten
konnten bereits dem Kaſperle auf knifflige Fragen
antworten, etwa: „Wieviel iſt dreimal drei

Jm Hintergrund aber oder auch mitten im Ge
dränge ſaßen Mütter und Tanten der Mütterſchule
und genoſſen beides: die KaſperlRegiſſeure, die
vormittags noch Unterricht gegeben, Schreibmaſchine
geſchrieben oder die Kinderſtube in Gang gehalten
hatten, und die Zuhörerſchar dazu Und Mütter
und Kinder waren am Ende mit der Mütterſchule
wieder ein Stück vertrauter nach dieſem Nachmittag

als vorher ſchon. P. S.
Von einem Laſtkraftwagen angefahren

wurde ein Radfahrer geſtern 725 Uhr
Ecke Merſeburger und HuttenStraße. Der
Radfahrer erlitt einen Schlüſſelbeinbruch

Bergmanngstroſt
Aufnahme.

Wauaapbett m neten Fletd

Zeichnung: UltraSchnitt (Oöring)
Geſchmackvolle Anordnung des Streifens gibt

dieſem ſchlichten Modell eine aparte Note, Sioff
Gr. 1: 2,55 mm, 90 em breit un gter Stoff).
UltraModell K 8648 in Größe 17, L II.

Begquemes Hauskleid aus geſtreiftem Waſchſtoff.
Die Bluſe wird vorn geknöpft. Stoff für Gr. II
2,60 92 em breit. Ultrag-Madell K 8691 in
Größe 1I, II, III.

Einfaches, hübſches Hauskleid, in geſtreiftem
Stoff, der kängs Und diagonal verarbeitet wird.
Stoff für Größe II: 2,30 m, 130 em breit (bei
langen Aermeln). Ultra-Modell K. 8956. in
Größe I, II, III.

Sprechende

Utro Schnitte
in Verbindung mit
Speztal- Abteilungen

Klelter- Und Seltlengtotfe

ARS T
Halie-s. Große Ulrichstraße 59761

den Lgepftegten

es Henko, Henkel's Einweich

ebt auch im Doppelpaket. Preis 25Rpf
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Der bisher gewaſtigste
deutsche Filmi

M
s
r

en.mit dem Höchstprädikat

Flim der Natlon“

Zoo go0 goo Dhr
Für Jjugendliche unter 14 Jahren

nicht zugelassen.

Freſkarten ungültig,

Waisenhausnng,

S, Woche
Willy Forst's

Operette
Ein wundervoller hinreißender

Film mit
Willy Forst Marla Holst

Paul Hörbiger Dora Komar
Leo Slezak

Die neus Wochenschau

Täglich 2.18 5.00 7.45
Jugendliche nicht zugelassen.

Ab heute bis Donnerstag

Das Ekel
Ein Glanzstilck komischer Daretel-
lungskunst von Hans Moser. Ein
Film s0 lustig und lebenswahr, wie
Sie lange keinen gesehen haben.

Kulturfim Wochenschau
Jugendliche haben Zutritt

Anfang 7.30 Uhr.

Stellen Angebote

Wir suchen für

und einen füchtigen

sofort einen ersfklass gen

Schriftenmaler

Spritzlackierer
Persönhche Vorstellung im Einstellböro der

Sſebel- Flugzeugwerke GmbII.
Halle [Saale)

Zuverläesige

Kontortstin (Kontorlst)
ar Stadtexpedition, gewandt im Dis-

ieren ünd Kundenverkehr, zum
Mal gesucht.

GLOCKAUF-KoHLENKONTOR
verl. Königstr. (Alter Thür. Bahnh.).

Bäckergehilfen
wegen Einberufung für sofort oder später
pueh außer dem Hause sucht

PAUL PREUSsSER, Weidenplan 7/8.

Hausgehilfin
tleißig, sauber, ehrlich, mit guten Koch-
tenntnissen, 15. Mai evtl. später für Arzt

haushalt gesucht.
COk. Beudixesa, Gr. Steinstr. 69 I.

MAM SELL

Wegen Verheiratung der jetzigen,
langjährigen Stelleninhaberin suche
ich zum 1. Juni eventl. später tüch-
tige, zuverlässige

f. Gutshaush., m. Interesse f. Geflügel,
Zeugnisabschr, und Altersangabe an
Frau Erbrecht, Ermsleben a. Ostharz.

UVhlig,

Ein Film der Terra mit

Paul Westermeier,
Goerdo M. Terno, Fritz Odemor, Max Gölstorff, E. Walcdow

Hans Söhnker. Ernst v. Klipstein, Anneliese

Ruclolf Plaite

A.

Mit dem letzten Tag des Weltkrieges beginnt dieser Film, mit dem

ersten Tag des Feldzuges gegen Polen endet er.
der zwei Jahrzehnte Zeitgeschichte steht das ergreifende und erhebende

Und

Schicksal von drei Menschen

Die deutsche Wochenschau

im Mittelpunkt

Für gbermüdete Jusse
ſind die bewährten EfaſitFußpflege Präparate größte
Wohltat. Efaſit befreit von Fußqualen wie Schwellungen,
Brennen, Blaſen, Ekzemen, übermäßigem Fußſchweiß,
Hornhaut und Hühneraugen. Machen Sie einen Verſuch,
aber nehmen Sie nur Efaſit, das belebt, desinfizierk,
kräftigt und heilt. Jhre Füße werden es Ihnen danken.
EfaſitFußdad (s Stück) RM. 90, Fußcreme RM. 55,
Fußpuder RM.75, hühneraugenCTinktur RM. 75

Zu haben in allen Fachgeſchäften.

Etfasit- Vertrieb Iogalwerk München 8

Für eine große Anzahl unserer Gelolgschattsmitglieder euchen
wir laufend
wöblerte mmer zowle andere Schlatellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fallen, in
denen die Unterbringung mehferer Gefolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [5.] 2

möbliert, sucht

Zimmer
sofort höherer An-

Kinder
ſportwagen

(Korb) guterhalten,
zu kaufen geſucht.

Suche zum 1. Juli

Gutssekretärlin
(auch rin) für 1200 Mrg. großeWirtschaft. Familienanschluß. ewerbg.
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an

Fritz Wieechmang, Rittergut Bäeses
über Salzwedel

Aufwartung
wöchentlich zweimal, gesucht.Bau, Beesener Straße 23.

Tuehtiger, erfahrener

für kleineren EHW.-Mastbetrieb
kär z0fort gesucht.

n übernimmt.
tbild und Lohnſorderung an

NSDAP. Gauleitung
für Volkswohblfahrt

Schweinewärter
oder -Fütterer

Desgleichen erfahrenen

Schweinemeister
der in unseren Großbetrieben die Urlaubsver-

Bei Eignung Dauerstellung.
t e r unt. Beifügung von Zeugnisabschriften,

e

Halle-Mersebur,
Ernährungshilfswerk

Naumburg (Saale), Bahnhofstraße 44.

Leſt die MN

(rd. 70 Tiere)

die

Amt Bewerbungen erbeten unter Fr. 36207
an Ala, Berlin W 35.

ſofort oder ſpäter
geſ. Frau Weißbach,
Leipzig, Tieckſtr. 2,
Ecke Wundtſtraße,
Ruf 357 14.

abend 12 Uhr.
Sonntags ſind die
Annahmeſtellen ge
ſchloſſen.

fleißigen Mann zw.
ſpät. Heirat kennen
zulernen. Angebote
unt. M 671 MRZ,
Mühlweg.

(Paidi oder ähnl.)
zu kaufen geſucht.

de 3,
sammeln

schaffen!e 73, Apparat 4

Erstaufführung heute gestellter in gutem Hauss, Angeb. Angebote m. Preis
10890 MNZ, Halle. hl e.

7Ufö-Dheater Ate Momente n5 guterhalten, zu kauSt. h e Vermletungen fen geſucht. Ange e

Jugenaliche nicht zuge re rei 2.00 30 7.30 r e u MNZ, Halle/S. Modern a Wohl he r11--12 Uhr. möbliert. Wohnung Koffer liegen, auch Ket-Zimmer z. Alleinbewohnen grammophon en aus alen
2 große, geſucht. 2. Zimmer, Küche geſucht. Preisange- Mänzen werd. be
Angebote RA 11435 Bad, Nebenraum, bote Kl 1l02 MRg, wir zu Bargeld.Dotermelker MRNZ, Halle S. zum 15. i zu Halle/S. 3 5 auch

ſtellen S vermieten. Eilange- r Kkleinste engenott Ich ſ. ft h unges bote an Frau L. GartenſchirmJüchtige fo e Schlelbkra Suche u ſofort ver aages Bünan, Swine geſucht. Pfautſch, Jäwelier Titel
welbl. für nachmittags sofort einen Untermelker E münde. Königſtraße 93. Helle, Schmeersir. 12gesucht. Bewerbung erbeten und einen Lehr 7 hepaar S Gartenbank C. 27812unter A 1101 an die MNZ, melker, leichter Stall Mädchen ruhige Dauermieter, Für Aufnahme Holztl g
Halle (Saale) da Fütterung mit ſucht für ſofort od. zklappſtühle under Lore 18jähr., ſucht Stel ſpäter zwei gut von Anzeigen an Gartenſchirm, gut Schreibmoaſch

Karl Skuyin, lung im Gutshaus eingerichtete Zim beſtimmten Tagen erhalten, kauft. An
Meltermeiſter, halt oder Privat, mer (Wohn und tö gebote an Herren (Reiſe) ſucht8 n nnen wir keine 595gloſtergt Meinteben es das Kochen Schlafzimmer). An ſtraße 77, prt. Rabka-Vertrieb,amse über Querfurt. neven r J 1108 an Gewähr über Saxophon Leipziger Str. 70/71

rur velbständigen Führung eines e ur. Alesſchmar, gorbig 222 zu kaufen geſucht.
Gutshaushaltes zu sofort gesucht. Hausgebillin Deſſauer Straße 24. et v berſchiedeneserfahren, zuverläſſ. ws S angabe 45 ebrenesAngeb. unt. H 1107 MNZ Halle (8.) Tena den e Bulldogführer Kutomarkt MN8, Riebedplat e

ſe ndigen Beſorn el We halte r (fecdenwaschinen-guten, frauenloſen fort oder er j nVerh. Geschirrlührer Haushalts ſofort Stellung auf Acker D. -Melsterklasse- im. mit einer Laube zu Reparaturen
für zofort oder ſpäter gesucht. ln Deldupgen e Lange etwa 95000 km gelaufen, zu verkaufen. taufen geſ. Preis

erbeten an Pol Tagesarbei ge Angebote unter S 1095 an aie MNZ, und Größenangabe z ohlfarthREUSSNER, Roftelscdorf Serſtleutnant a. O. wöhnt. eber nehme eſie (Saale). erwünſcht. r
hieb Graßhoff, Stolberg auch Dreſchmaſchine. ten K 9070 3, Gr. Ulrichstraße 58gelegt rer a e Nieder n De henen Rut 251 02gaſſe Zuſchrifteniſt R haneſe agcieſfg e v Kleinanzeigen Zſaue Eſiholen

4 ausge n I Aufen. rwa in die N Kieintrens porteZum 1. Juni 1941 fend in Bulldogführer Büſchdorf. „MRN83
d 2 ſchen lengeete für tPrivathaushalt, m. nehme auHausgemeinſchaft, DreſchBinder. u Tiermarhkt

für Station und Küche gesucht. geſ. Führer, Leipzig, ſchriften u. V 1098

ruf 1 T 7777Mädchen l mmS e grboſer Hausgehilfin junges Jahre, aus er
Pöchentlich von 4 nicht unter 18 J., ſucht Stellung als verkauft Sckäferei Rittergut Passendorf.
ſleißig zuverläſſig gttitzereket für 4 e i Ficn

4 rbeitsburſche 1. un n eköchin. Zuſchriftenn e e geſucht. Halle (S.) ſchäftshaushalt geſ. r. MRg8, Scharfer unges
Von ch Sawetſgleſtraße 161 Robert Fuchſel, Kleinſchmieden Hofhund zu kaufen Mädel 26 Jahre,
onnerstags geſchl. Hof, Erdgeſchoß. Bäckermeiſter e va W a ſ aStedten ri engu an u aWirtſchafterin Haus (Mansf. Seekreis). ein tet Abt See un

e 5 aft fehlt, nettenerfahr., od. Stütze, neiderin ſchafterin in frauen u gebildeten HerrnJuni oder früher f ſchn rgarderob Hausgehilfin loſem Haushalt. Foerree Beamten oder An

v. älterem Ehepaar indergarderobe (Tagesmädchen) für Alter 49 Jahre. zu kaufen geſucht geſtellten) zwecks
gluht, eventl. für einige Tage gepflegten Haushalt Angebote M 670 Anruf 295 z ſpät. Heirat kennen
age, auch ohne geſucht. Angebote baldigem Antritt MNZ, Mühlweg. zulernen. Bin aus

Wohnung. Angebote unt. M 672 M geſucht. Frau Laſch, !XÄÜÄX„äk„„ n gutem Hauſe undi e e d Nun Königſtraße 71. Ausbeſſerin Lermögend. BildzuRuf 68. zühlweg. S e h ſchriften u. Kl 1105Aufwartung a La ne e edreimal wöchentlich bote u. Ria t Beamten Kleinſchmieden.5 an Pie- MRg, Halle S. m Witwe tag Zeitungs-Chroniken
Zu Mitte 60, mit ſchö5 KüfnerStraße 18, ner Penſion, wünſcht ſiguſgeſuche 1914- 1918
ptr. lks. Helfen Sie uns mit alleinſtehendem haben die houte nonitarberter un n i de ne en r ernen n artnng Zeitung pünktlich e eee er t Pant M et z Miteiaengene

z iona u 3zum Besuch der Industrle und Handels- Woche oder auch e W edole o s e S hen Euſscheidingen bertehten
unternehmen in allen Gauen Deutschlands täglich für Weh eben Sie Anzeigen e ebote u 1106 Kleinſchmieden 3. Standigen Lesern die bevorstehenden Aue-

von Berliner Großöveriag gesucht. Mit e bangen ſmdatichüt früvzeiis ce n e Bedennn nen n gute ehe n neten e e Kinder in t eUmfang des Objekts keine Anzeigen-, e annahme bis 18 Uhr, im Alter von J. n magBau a. 2 R habe zwei Sohne ſportwagen Zeit miterlebt zu haben, dann mag ihnenuch- od. eitschriftenwerbung kommen Zuverläſſige für die Sonntag Alter 17 und 2 Rohrgeſleht d das Nacherleben mit diesen Blättern die
nur ganz erstklassige Kräfte in Frage Hausgehilfin ausgabe am Sonn ſuche ordentlichen Kinderbeif m ne r

Die MNZ jetzt beziehen und
heißt, sich ein

einzigartiges Geschichtswerk

Die delikate Feln

KI5
dieser reinen Orient-Cigarette ist der Spürbarö Beweis inret Güte
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„Die Brandwolken das iſt Belfaſt“
on Kriegsberichter Hermann Marten)

5. Mai. (PK.) Jm Morgendämmern
erſt ſchweben unſere Maſchinen ein. Es war
eine lange Nacht Belfaſt. Was ſind
tauſend Kilometer für deutſche Kampfflug
zeuge. Der nordiriſche Hafen hat es erneut
in einem überaus wirkungsvollen Schlag
der deutſchen Luftwaffe zu ſpüren bekommen.

Belfaſt kündigte ſich uns in einer rieſigen
Qualmwolke an. In großer Höhe über
lagerten ſie die Stadt, weit über die Hafen
gegend hinaus. Nur eine Unzahl von
Bränden aus Speichern und Tankanlagen
konnte ſie an den Nachthimmel gegoſſen haben.

Wir ſtießen hindurch. Blutrot waren
unſere Propellernarben wir ſahenLiverpool in der vergangenen Nacht
brennen, ſahen Plymouth zuſammen
fallen Belfaſt, das am weiteſten ge
legene Ziel, übertraf noch beide. Ueber die
Bucht kommend, flogen wir den Hafen an,
der in einer gewaltigen Ausdehnung
brannte.

Der Beobachter verglich Auftrag und
Wirklichkeit. Das hier iſt unſer Zielgebiet
deutet er nach unten. Jn dieſem Zielgebiet
brannte jedes Gebäude, jedes. Eine lange

Straße folgte der weitgeſchwungenen Kurve
des Hafenbeckens. Die 1000-Kilogramm
Bombe noch in dieſes Flammenmeer hinein
werfen? Das war unausgeſprochen der feſte
Vorſatz aller. Am Rande des etwa 600 Meter
langen Flammenmeeres entzündete unſere
Bombe neue Brände. Wir erahnten ihre
Wirkung an einer Flamme, die faſt eine
halbe Minute lang zu uns in den flackernden
Nachthimmel empordrang.

Der Schein des Mondes, unſeres ſtillen
Verbündeten, verblaßte in der lodernden
Helle. Häuſerblock für Häuſerblock, Straße
für Straße zeichnete ſich wie auf einer Karte
ab. Und immer wieder dazwiſchen Flammen

Brand an Brand. Gerade, als unſere
Maſchine die Kehrtkurve flog, als die linke
Tragfläche hinabwies in das brennende
Belfaſt, ſtieg in einiger Entfernung eine
Feuerſäule in die Nacht, wie ſie nur ein
Volltreffer in ein Tanklager hervorbringen
kann: Wohl 2000 Meter hoch erreichte ſie
den unteren Rand des Rauchgürtels, ballte
neue dunkle Qualmmaſſen darüber zu
ſammen. Sie brachte uns zum Bewußtſein,
wie viele Flugzeuge in dieſer Nacht über
Belfaſt ihre tödlichen Laſten abluden

Japans Politik zu Rußland und Amerika
Tokio, 5. Mai. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuoka ſprach vor der Preſſe in
Tokio über außenpolitiſche Probleme
Japans. Was die Meldungen über einen
Beſuch in USA anbelange, ſo glaube er,
daß es unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen für ihn unnötig ſei, die USA zu be
ſuchen, denn er kenne die allgemeine Lage
Amerikas ſehr gut. Wie er ſchon während
der Sitzung des Reichstages betont habe,
ſei ſeine Politik mit den USA auf den
Frieden abgeſtellt. Er könne allerdings nichthelfen, wenn dieſer aufrichtige Wunſch und

die Haltung Japans von den USA nicht
verſtanden würden.

Was das japaniſch- ruſſiſche Verhält
nis anbelange, ſo ſei auf Grund des Neu
tralitätspaktes mit einer baldigen Regelung
aller ſchwebenden Fragen zu rechnen, ein
ſchließlich der Grenzfragen und des Handels
ſowie der Fiſchereiprobleme. Hinſichtlich der
Regelung des China-Konfliktes könne
nichts Endgültiges geſagt werden, doch
werde er alle Anſtrengungen zu ſeiner bal
digen Beendigung unternehmen. Matſuoka
kündigte ſchließlich für die nächſten Monate
weitere Perſonalveränderungen im Außen-
amt an.

Klaſſiſcher Hofbericht aus London
Stockholm, 5. Mai. Seine Majeſtät der

König“, ſo lautet eine Reutermeldung, „er
rang in dieſer Saiſon ſeinen zweiten Renn
eg, als ſein klaſſiſcher Kandidat „Marry
anderer“ das Handicap in Nottingham ge

wann“.
Dieſer klaſſiſche Hofbericht Reuters mit

ten im Kriege kennzeichnet in durch nichts
u überbietender Deutlichkeit das wahre Ge
cht der ſogenannten britiſchen „Demokra

tie“. Während das Volk die ganze Laſt die
ſes von ſeiner jüdiſch-plutokratiſchen Herr
ſchaftsclique heraufbeſchworenen Krieges
allein zu tragen hat, ſetzen dieſe Kreiſe un
eingeſchränkt ihr feudales Schmarotzer
leben fort und muten es dem Volke oben
drein noch zu, ſich als geiſtige Nahrung die
Hofberichte Reuters zu Gemüte zu führen.

wJa Dawen-Hyglene e Brecles

Dienſtſtellen der s p.
den Behörden gleichgeſtellt

rd. Berlin, 38. Mai. (Eig. Meld.) Das
Reichsgericht hatte in einem Falle erneut
darüber zu entſcheiden, ob Dienſtſtellen der
Partei die gleiche rechtliche Stellung ein
nehmen wie Behörden. Ein Ortsgrüppen-
leiter war vom Angeklagten wider beſſeres
Wiſſen verächtlich gemacht und zwar ſo, daß
dieſe Verächtlichmachung geeignet war, ihn
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdi-
gen. Der nächſte dienſtliche Vorgeſetzte des
Ortsgruppenleiters, der Kreisleiter, ſtellte
daraufhin aus S 196 des Strafgeſetzbuches
Strafanzeige. Dieſer Paragraph ſetzt vor
aus, daß eine Behörde, ein Beamter oder
ein Mitglied der bewaffneten Macht wäh
rend der Ausübung ihres Berufes oder, in
Beziehung auf ihren Beruf beleidigt oder
verächtlich gemacht wurden. Das Reichs
gericht entſchied auch hier grundſätzlich, daß
die Hoheitsträger und Dienſtſtellen der
Partei den gleichen Rechtsſchutz genießen
wie die Behörden uſw. In bezug auf andere
Rechtsgebiete liegen ſeit Jahren bereits
ähnliche grundſätzliche Entſcheidungen vor.

Wegen Widerſtandes erſchoſſen
Berlin, 5. Mai. Der Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei teilt mit:
Am 2. Mai 1941 wurde der Vollj u de und
Sittlichkeitsverbrecher Heinrich Jſrael Dan
ziger wegen Widerſtandes erſchoſſen.

Juden verſpielen Schwarzhandels
gewinne

Die Tatſache, daß die Spielſäle an der
Rivera auch heute noch geöffnet ſind, hat in
franzöſiſchen Kreiſen zunächſt zu lebhafter
Kritik Anlaß gegeben. Der Bürgermeiſter
von Nizza gab jedoch zum Ausdruck, daß
durch eine Schließung der Spielſäle mehr
als 2500 franzöſiſche Familien mit ihren
Angehörigen brotlos würden. Darüber hin
aus ſei feſtgeſtellt worden, daß die Spiel-
ſäle im weſentlichen von jüdiſchem Publikum
beſucht werden, die hier ihre Umſätze aus
dem Schwarzhandel durchbringen,

kostenlos und unverbindlich die interessante,
ilinstr. Aufklärungsschtift S gos

Ficrannahme
von Einzelablieferern nur Mlifwoch,

und 13--16 Uhr. Nur Mengen von
mindesfens 20 Stück können angenommen
werden.

Lenwal-klerverwertungsgenossenschaft

Helie-Diemlfz, Reſcdeburger Strafe 90--92

Neumarktfriedhof
Für Grabſtätten, die 1895 und früher belegt

ſind, iſt die Ruhezeit abgelaufen.
Die Friedhofsverwaltung.

verkaufe
Harmoninm

zu verkauf. Waiſen

ſchoßbluſe, Gr. 48,
neuwertig, 22 RM.
Zuſchriften K 9073
MNZ, Kleinſchmied.

Couch

Kinderwagen
elfenbeinfarbig, gut
erhalten (mit Matr.Susrins 19 ans u Zuſchriften K. 9076

auſchild, j MNZ, Klei ied.Gaskocher Keferſteinſtraße 1.

2flammiger, kleines köPabageni Vertite. Kinderwagen
Angebote K. 9072 unterhalten. An der
MNZ, Kleinſchmied. Schwemme 4.

r SchlüſſelbundTiſchdecke Kelims m 6 Schlüſfeln ver
hochelegant, 22 2 ſchöne vriental., loren, gegen gute
Mitr. Handarbeit, zu verkaufen. Zu Belohnung abzugeb.
Hohlſaum, 100 RM. ſchriften K. 9075 Marktplatz 19.
Schwarze Taffet MNZ, Kleinſchmied T

Kinderwagen
guterhalten, elfen
bein, zu verkaufen.
Meckelſtr. 5. ptr.

Sofaunmban
dunkel Eiche, mit
Spiegekl, zu verkauf.

Seidenkleid
1 zertr. und 1 zertr.
Wollmantel i. grün
weißkariertem Tuch
eingeſchlagen, von
Schneiderlehrling i.

2 Jagdwagen, HändelLafontainech mettenteier ine adernagen, atte e
Stoff (Vorkriegs Plattenwagen, Wüwherer trat
ſac), wegen Platz Zir. Tragkraft, a Augemangel. Angebote e

1 gummibereifterSieinſheiteden 38, Ackerwagen, 60 Ztr. Büch
t Tragkr., 1 gummi (Hengſt Naeſtoſo

bereifter Anhänger, Aufſtria) Montag
Nähe Markt verlor
Abzugeben Mozart
ſtraße 21, ptr.

Turnbentel
Boelckeſtr. Deſſauer
Straße verloren.Theune, Veilchen
weg 37.

Angebote

auf KennzifferAn
zeigen bitten wir

25 Ztr. Tragkraft,
1 Ableger u. 2 Wirt
ſchaften, 16 und 20
Morgen groß, ver
kauft. Angebote u.
D 1103 an MNZ,
Halle S.

bagttachen

herrliche Muſter

Bretterſchenne
uterhalten, 20 X 9
tr., 6 Mtr. hoch,

zum Abbruch in
Halle zu verkaufen.
Angebote E 1104
MNZ, Halle S.

Büfett
Eiche, 150)(230 hoch,
zu verkauf. Scharfe,
Moritzzwinger 18.

Ueber alle Erelgnisse
unterrichtet rasch und
elngehend die

mit abwaſchbarem
Jnnenfutter

Keorh LaUntere LeipzigerStr
Ecke Kl Märkerſtr

Stiefelhose
schwarz, Normaltigur, Winterm antel,

nicht durch Ein
ſchreiben einzuſen
den, da wir ſienicht durch Ein
ſchreiben weiter

Küchenſchrank
1 Küchentiſch, 1 Bett
ſtelle mit Matratze,
gebraucht, zu verk.
Forſterſtr. 17, pir reichen können. Esempfiehlt ſich nicht

wichtige Papiere
beizufügen, ſondern

nur Abſchriften
MRNZ,dunkel (Samtkragen), mittlere Figur zu

veekaufen. Porumpka, Mansfelder Str. 531 Anzeigen Abteilung

Der Irak gegen die britischen Unterdrücker
Blick auf den Hafen von Basra. Die Zahl der in Basra gelandeten englisch-indischen Trup-

pen wird auf etwa 20 000 geschätzt

S

Englische Gefangene in Libyen, die bei den Kämpfen an der ägyptischen Grenze

Aufn.: Atlantie

e

die Waffen
strecken mußten, auf dem Wege zum Sammelpſatz Aufn.: Luce, Preſſe Hoffmann

Lothringer müſſen Deutſch lernen

Der Chef der Zivilverwaltung in Loth
ringen, Gauleiter und Reichsſtatthalter
Joſef Bürckel, hat angeordnet, daß auch die
nichteſchulpflichtigen Lothringer vom 14. bis
vollendeten 21. Lebensjahr verpflichtet ſind
die deutſche Sprache zu erlernen. An zwei

r in der Woche werden deutſche
Sprachkurſe abgehalten, mit denen eine
ſportliche Schulung verbunden iſt. Geſellen
und Meiſterbriefe werden nur dann zur
Ausſtellung kommen, wenn der junge
Handwerker den Nachweis einer hinreichen
den Kenntnis der deutſchen Sprache er
bringen kann.
Kurpfuſcherin verſchuldet den Tod eines

Krebsleidenden
Eine Kurpfuſcherin in Gräfelfing bei

München übte, obwohl ſie hierzu nicht be
rechtigt war, und in mehreren Prüfungen
zur Zulaſſung als Naturheilkundige mit
Glanz durchgefallen war, ſeit 1953 an ihrem
Wohnort eine Praxis aus und ſie konnte
weil ja die Dummen nicht alle werden

e e

ſich rühmen, „omnibusweiſe“ Patienten
beſuche zu erhalten. Sie arbeitete mit der
„Geſichtsdiagnoſe“ und verordnete den Hei-
lungſuchenden Geſundheitstees, die in jeder
Apotheke ohne Rezept verabreicht werden.
Ein Mann aus München, der zuvor von
einem Münchener Facharzt den Beſcheid
erhalten hatte, daß er, wolle er ſein Leben
retten, unbedingt operiert werden müſſe,
ſuchte die Gräfelfinger Kurpfuſcherin auf,
die ihn von dem einzig richtigen Schritt
zurückhielt und ihm drohte: „Erſchlagen tu
ich dich, wenn du dich operieren läßt!“ Der
Mann, der an einem Krebsleiden litt, ließ
ſich über ein Jahr von der gewiſſenloſen
Frau behandeln und ſtarb ſchließlich, da er
den Zeitpunkt für eine erfolgreiche Ope
ration längſt verſäumt hatte. Die Kür-
pfuſcherin, die durch ihre Geldgier und Ver
antwortungsloſigkeit den Tod mitverſchul-
det hat, wurde wegen fahrläſſiger Tötung
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Kinderschürren cGummi und
Wachstuch

ne auerc sD Kettenraucher s tumpf en

ihren Geschmacx ab. VIrK-
Ifchen Genuß Können nur gute

kleine Raucher- T
D.

21garetten bſeten, venn man
sſe Zug für Zug 1Tangsam
raucht., Vnd die MoKRT w422
man doch genfeßben!

d
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Die Ruinen der Docks von Piräus
So ſchlugen die deutſchen Stukas zu Grauenhafte Bilder der Verwüſtung

DNB. Athen, 5. Mai. Es gibt auf dem
ganzen europäiſchen Kontinent wohl keinen
Hafen von ſo merkwürdigem orientaliſchem
Gepräge wie Piräus, den Hafen von
Athen. Wer durch die heitere und ſchöne
Landſchaft Attikas gekommen iſt, über die
Straßen, an deren Rändern in herrlicher
Wildheit mächtige Agaven wachſen, durch
die Olivenhaine und die fruchtbaren Felder,
oder wer eben erſt in Athen die gewaltigen
Baudenkmäler des alten Hellas genoſſen hat,
der iſt wohl erſchüttert von der kulturloſen
Primitivität dieſes Hafens, der doch für
Tauſende und aber Tauſende von Menſchen
das Eingangstor nach Griechenland iſt, aber
nichts von alledem zeigt, was an Schön
heitsgefühlen mit dem Namen des Landes
verbunden iſt.

Hier ſtanden noch vor wenigen Wochen
die großen Lagerhäuſer, des größten griechi-
ſchen Hafens, hier legten die mächtigen
Schiffe an, die Waren aus aller Welt
brachten und die Bodenerzeugniſſe des Lan
des wegführten. Hier aber auch erſchienen
die großen engliſchen Transportſchiffe, die
nicht nur die Truppen und die Kriegs
ausrüſtung der Engländer nach Griechen-
land brachten, ſondern auch die gewaltigen
Materialmengen, die Churchill und Eden
für jene Expeditionsarmee bereitſtellen
ließen, die nach den Träumen der Eng
länder vom Balkan her neue Unruhe auf
den Kontinent bringen ſollte.

Jn den Tagen und Nächten, die der
feigen Flucht der Engländer aus Griechen
land vorausgingen, erſchienen aber hier
unſere deutſchen Stukas und machten
ganze Arbeit. Dieſe Verſchiffungs- und
Verſorgungsbaſis der britiſchen Truppen
wurde reſtlos vernichtet. Es wäre
zu wenig geſagt, wenn man behaupten
wollte, von den großen Docks beſtänden nur
noch Ruinen: Wohl ſtehen da und dort
noch die kahlen, ausgebrannten Mauern des
einen oder des anderen dieſer rieſigen mehr-
ſtöckigen Gebäude und geben einen Begriff
von der Größe der Anlagen und damit von
der Größe der Zerſtörung, aber daneben
liegen große Stein- und Trümmerhaufen,
die ausſehen wie ein Schuttabladeplatz, die
in Wirklichkeit aber nichts anderes ſind als
die letzten Reſte vollkommen zerſchlagener
Docks, von denen durch die Wirkung unſerer
deutſchen Sprengbomben wirklich kein Stein
mehr auf dem anderen oder auch nur ganz
geblieben iſt. Wenn man dieſe Trümmer
geſehen hat, die das Ergebnis von nur
wenigen Angriffen unſerer Stukas waren,
dann denkt man unwillkürlich daran, wie es
erſt in London ausſehen muß, wo die
Angriffe unſerer Luftwaffe noch viel tat
kräftiger und häufiger waren.

Blick auf den Handelshafen

Von dieſem Trümmerhaufen aus haben
wir einen freien Blick auf den vor uns
liegenden Handelshafen. Und hier wird der
Eindruck der Vernichtung, der ſchon beim
Anblick der Docks nicht mehr übertreffbar
ſchien, doch noch übertroffen. Die Wracks
von 17 Schiffen ſehen wir hier liegen, und
zwar auf einem ganz kleinen Raume. Un
heimlich müſſen die Stunden geweſen ſein,
in denen dieſe Schiffe, die wohl ſchon zum
Abtransport der fliehenden Engländer
bereit lagen, vom Schickſal ereilt wurden.
Ausgebrannt, auseinandergeriſſen, teils
unter Waſſer, teils mit dem Kiel nach oben
liegen ſie und bieten einen Anblick, der
ſogar noch weit eindrucksvoller iſt als der
Anblick der flandriſchen und nordfranzö
ſiſchen Häfen nach den harten Kämpfen vor
einem Jahre. Durch die Auffindung von
Soldatenleichen, die in den letzten Tagen
angeſchwemmt wurden, konnte feſtgeſtellt
werden, daß dieſe Schiffe zum Teil berxits
mit Truppen beſetzt waren, die vor
den deutſchen Waffen Reißaus genommen
und das griechiſche Volk im Stich gelaſſen
hatten. So raſch war das Vernichtungs

in 3 Minuten wird hartes Wasser welch wie Regenwassere
so rasch und gröndlich arbeitet der neue Wasser-Enthärter
KEDiDI. Am reichen Schaum und an der ſrisch dufenden
Wäsche merken Sie, was KEDIDI ſeistet. Oberzeugen

Sie sich selbst

EinG
Alleinvertrieb C. H. Oehmig-Weidlich,

Zeitz (Prov. Sa.). Tel. 3483.

werk unſerer Luftwaffe durchgeführt und
vollendet worden, daß es offenbar nicht
mehr gelang, die bereits eingeſchifften
Truppen noch rechtzeitig von den ſinkenden
Schiffen herunterzubringen.

Wrack reiht ſich an Wrack, ſo wie ſich an
den Kais Ruine an Ruine reiht. Schiffe
und Docks waren das Ziel unſerer Stukas
bei dieſen vernichtenden Angriffen auf den
Hafen von Piräus, und dieſe Ziele wurden
getroffen ſonſt aber nichts. Unmittelbar
neben dem Hafen und hinter den Dock-
anlagen ziehen ſich Straßen mit Wohn-
häuſern hin, und nicht eines dieſer Häuſer
iſt den gewaltigen Angriffen zum Opfer ge

fallen. Es gibt keinen eindrucksvolleren
Beweis für die wirklich ſoldatiſche Art, mit
der auch unſere Luftwaffe den Krieg führt,
wie dieſes Bild, das der Hafen von Piräus
heute bietet. Was aus Gründen der Krieg-
führung vernichtet werden muß, wird ver
nichtet, alles andere aber bleibt ungeſchoren
und unbeſchädigt. So können gerade die
Ruinen und die Wracks am Piräus am
beſten aller Welt beweiſen, wie erfolgreich
und ſicher die deutſche Kriegsführung
arbeitet, aber auch, wie einwandfrei unſere
Angriffe dort ausgeführt werden, wo ſie
d Vernichtung des Gegners notwendig
ſind.

Unser Bild zeigt den Führer nach der Beendigung seiner Reichstagsrede während der Lieder
der Nation Aufn.: ScherlBilderdienſt

Die ſchlimmſte Woche für England

Stockholm, 5. Mai. Die vergangene
Woche wird von der Londoner Preſſe, wie
der Londoner Korreſpondent von „Afton
bladet“ meldet, als die ſchlimmſte ſeit den
Junitagen des vergangenen Jahres bezeich
net. Für die bisher noch erſcheinende
Monatsſtatiſtik des britiſchen
Außenhandels iſt, wie der ſchwediſche
Korreſpondent ſchreibt, jetzt auch die „Ver
dunkelung“ eingeführt worden. Es er-
ſcheinen daher jetzt in England nur noch ſehr
vage Mitteilungen über den Außenhandel
wie beiſpielsweiſe, daß der Expork-
wert im März den des Februar über
ſtieg oder daß der März günſtiger ge
weſen ſei als der Januar. Ungefähr60 Textilfabriken mußten ſchließen, da die
engliſche Regierung eine weitere Zuteilung
von Rohſtoffen zwecks Durchführung des

8inhuſtrkenrganiſationsplanes verwei
gerte

Er will das denſſche Volk vernichten
Berlin, 5 Mai. Um ſeinem Herzen vor

ſeiner Abreiſe aus Europa noch einmal Luft
zu machen, ſtellte Herr Menzies aus
Auſtralien, ſeines Zeichens Miniſterpräſident
von Churchills Gnaden in Melbourne, in
Liſſabon feſt: „Wir kämpfen nicht gegen
Hitler, ſondern gegen das geſamte

deutſche Volk.“ Vor Tiſche las mandas freilich anders. Wir wiſſen es aber
ſchon lange und haben unſere Maßnahmen
dagegen, wie der Führer ja deutlich dem
Auslande zu verſtehen gab, rechtzeitig und
umfaſſend getroffen. Und wir werden dafür
ſorgen, daß die Clique um Churchill, mit ihr
Herr Menzies, von der Weltbühne ver
ſchwindet, damit das deutſche Volk lebe.

Aufbau auf dem Balkan
Berlin, 5. Mai. Jn den beſetzten Ge

bieten des Balkans ſind nach der Ver
treibung der letzten britiſchen Soldaten
wieder geordnete Verhältniſſe eingetreten.
Ueberall ſorgt die deutſche Wehrmacht
für die raſche Inſtandſetzung der zerſtörten
lebenswichtigen Betriebe, Straßen und ver
kehrstechniſchen Anlagen. Jn Belgrad
haben deutſche Soldaten bereits 24 Stunden
nach der Einnahme der Stadt die Elektrizi
tätsverſorgung wieder in Gang gebracht.
Ebenfalls iſt die Waſſerverſorgung wieder
hergeſtellt worden.

Die Schnelligkeit, mit der die wichtigſten
und lebensnotwendigſten Dinge wieder in
Ordnung gebracht worden ſind, zwingt den
Serben Hochachtung ab. Sie erkennen, daß
der deutſche Soldat nach hartem Zupacken
im blitzſchnellen Sieg den Völkern tatſäch-
lich Sicherheit und Zufriedenheit bringt.

Parade des Sieges in Akhen
(Von unserem nach Athen ent
sandten Sonderberichterstatter)

Athen, 5. Mai Die Hauptſtadt Griechen
lands iſt in erregter Erwartung. Die An
kündigung der deutſchen Siegesparade
treibt alt und jung auf die Straßen. Es
geht auf neun Uhr vormittags. Auf der
großen Freitreppe des Königsſchloſſes ſieht
man die Mitglieder der neuen griechiſchen
Regierung im Geſpräch mit der deutſchen
Generalität, mit dem neuen deutſchen Ge
ſandten von Altenburg, dem Landes
gruppenleiter der NSDAP. Dr. Wredg
Feierliches Schweigen herrſcht, als General
ſeldmarſchall Liſt die Tribüne betritt, um
die Parade des Sieges in Griechenlands
Hauptſtadt ahzunehmen. Der Abſchluß des
Balkanfeldzuges erfährt ſeine ſymboliſche
Krönung durch das grandioſe militäriſche
Schauſpiel. Ueber 12 Stunden ziehen die
deutſchen Truppen an ihrem Befehlshaber
vorüber. Braungebrannt, friſch, als wenn
dieſer Feldzug unvorſtellbarer Gelände-
ſchwierigkeiten und harter Kämpfe in ſeiner
raſanten Schnelligkeit mühelos an Mann,
Offizieren und Maſchinen vorübergegangen
wäre. Beifall in den Straßen. Es iſt ein
unvergleichliches einmaliges Bild hier vor
dem griechiſchen Königsſchloß das Wunder
des deutſchen Soldatentums als Ausdruck
der vollendeten Diſziplin zu erleben nicht
einmal vier Wochen ſeit Beginn des Balkan
feldzuges.

Jntereſſiert und nachdenklich zugleich ver
folgen die Griechen dieſen Aufmarſch des
Siegers.

Der Duce beſuchte Albanien

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 5. Mai. Nachdem Staats
miniſter Farinacci als erſter öffentlich im
„Regime Faſciſta“ mitgeteilt hat, daß der
Duce in Albanien war und die Front
inſpizierte, veröffentlichen nun alle italieni
ſchen Zeitungen die erſten Aufnahmen von
dieſem Beſuch. Der Duce erſcheint auf die
ſen Bildern in Begleitung des General
ſtabschefs und anderer Generale.

Der Bankrokteur dankt dem Deſerkeur
Stockholm, 5. Mai. Der engliſche Außen

miniſter Eden dankte nach einer Meldung
des engliſchen Nachrichtendienſtes in einer
Botſchaft an den geflohenen griechiſchen
Miniſterpräſidenten für den „ausgezeich
neten Kampf der Griechen für England“.
Der geflohene griechiſche Miniſterpräſident
Tſuderos ſoll der gleichen Meldung zu
folge geantwortet haben, daß Griechenland
niemals den „tapferen Widerſtand der Eng
länder“ vergeſſen werde.

Auch das von England und ſeiner eng
landhörigen Plutokratenelique ins Unglück
geſtürzte griechiſche Volk wird dieſe zyniſche
Erklärung Edens und die kriecheriſche Ant
wort des Britenknechts Tſuderos beſtimmt
nicht vergeſſen.

Peinliche Almofen für England
Neuyork, 5. Mai. Das Blatt „Newyork

Enquirer“ veröffentlicht ein Bild von einem
hieſigen Wohltätigkeitsfeſt für die Ange
hörigen verwundeter britiſcher Flieger, das
in ſeiner Geſchmackloſigkeit auch ohne
Namensnennung die jüdiſchen Veranſtalter
dieſer Feier erkennen läßt. Vier im Bett
liegende und entſprechend bekleidete Mäd-
chen ſtrecken nämlich ihre ſchwarzbeſtrumpf-
ten Beine aus, auf die die mehr oder weni
ger krummnaſigen Wohltäter ihre für einen
ſirae gekauften Ringe zu werfen bemüht
ind.

Sinnbild der Plutokratie: Juden ſtiften
auf ihre Weiſe Almoſen für die Angehörigen
Verwundeter, um die ſich England nicht
kümmert. Bezeichnend und beſchämend für
die Londoner Plutokratenecliqufe.

Jn Italien iſt der Fleiſchverkauf und die Ver
abreichung von Fleiſchſpeiſen in den öffentlichen
Gaſtſtätten, der bisher an drei Wochentagen ge
ſtattet war, auf den Sonnabend und Sonntag be
ſchränkt worden. Dieſe Maßnahme iſt zum Schutze
dys Viehbeſtandes notwendig geworden, da der
Wehrmachtbedarf an Fleiſch weiter anwächſt und
zur Treibſtoffeinſparung mehr Zugtiere bei den
land wirtſchaftlichen Frühjahrsarbeiten benötigt
werden.
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Arbeit und Wirtſchaft
Arbeitsgewerke im Wohnungsbau

Zusammensebluß von Baubetrieben auf genossenschaftlicher Grundlage
Der Reichskommiſſar für den ſozialen Woh

nungsbau, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, hat
angeordnet, daß der Betriebs- und ÄArbeitselnſatß
des Handwerks für die gewaltige Aufgabe des
kommenden großen Wohnungsbaues auf der
Grundlage der Arbeitsgewerke zu erfolgen hat.
Als arbeitsgemeinſchaftlicher Zuſam-
men ſchluß von Baubetrieben auf genoſſenſchaft
licher Grundlage und als Treuſtelle für den Bau
herrn organiſiert ein Arbeitsgewerk den geſamten
Einſatz des Handwerks, vor allem die techniſchen
Gemeinſchaftsfragen, und fördert Maßnahmen der
Berufserziehung. Der Bauherr hat es infolgedeſſen
nicht mit einer Vielzahl von Handwerksbetrieben zu

tun, ſondern mit einer den Bau ausführenden Ge
meinſchaftsunternehmung des Handwerks.

Ein Arbeitsgewerk der neuen Art wird
in der Regel ein politiſches Kreisgebiet
umfaſſen, kann aber gegebenenfalls auch zu Arbeiten
außerhalb ſeines Stammkreiſes herangezogen wer
den. Eine laufende Dienſtvorſchrift ſoll alles Weſent
liche feſtlegen. Es iſt u. a. auch die Einführung von
Berufskleidungen bzw. Arbeitsuniformen für die in
einem Gewerk zuſammengeſchloſſenen Berufszweige
vorgeſehen. Das Arbeitsgewerk wird den Einſatz
auch der kleinen Handwerksbetriebe für den
großen Wohnungsbau möglich machen.

Das Plädoyer der Banken für Reserven
Auf jeder Hauptverſammlung der Banken haben

die Sprecher des Vorſtandes für eine reichliche Bil
dung von offenen und ſtillen Reſerven plädiert.
Jhr Plädoyer richtet ſich ſowohl an den Preis
kommiſſar als auch an den Finanzminiſter. Von
dieſem erwarten ſie eine großzügigere ſteuerliche
Behandlung der Reſerven, vor allem der ſtillen
Reſerven, während ſie von jenem eine Freiſtellung

von der Anwendung der Vorſchriften über die Ab
führung von Uebergewinnen erwarten.

Der Umfang der offenen Reſervenbildung iſt de
kannt. Ende 1933 wieſen die drei Berliner Filial

e Deutſche Bank, Dresdner Bank und
omerzbank zuſammen 50,2 Mill. RM. an offenen

Reſerven aus. Bis Ende 1940 hat ſich dieſer wich
tige Poſten auf 121,5 Mill. RM. erhöht. Er iſt alſo
um gut 142 v. H. geſtiegen. Bei den anderen Ban
ken iſt die Entwicklung ähnlich verlaufen. So be
kannt nun die offenen Reſerven ſind, ſo unbekannt
iſt die Höhe der ſtillen Reſerven. Sie wird aber
der Höhe der offenen Reſerven kaum nachſtehen.

Reſerven bilden iſt die ſelbſtverſtändliche Pflicht
zines guten Hausvaters. Nun iſt es heute aber

nicht mehr ſo notwendig, hohe Reſerven aufzu
häufen wie vor 1933, denn die ſtaatliche Lenkung
der Wirtſchaft hat das Riſiko der wirtſchaftlichen
Wechſelfälle weitgehend beſeitigt. Die Banken
weiſen als de für die Notwendigkeit der Re
ſerven auf die Riſiken hin, die in Krediten an
Pionierinduſtrien, die im Anleihe- und Aktien
emiſſionsgeſchäft und nicht zuletzt im Ausbau der
Wirtſchaftsbeziehungen über ganz Europa liegen.
Dieſe Hinweiſe ſind im einzelnen berechtigt, jedoch
kann ein Außenſtehender das Verhältnis des tatſäch
lichen Riſikos zu den vorhandenen Reſerven nicht
abſchätzen. Darauf aber kommtes an. Die
Banken brauchen und ſollen deshalb Reſerven bil-
den. Die Frage iſt nur wie hoch. Ob und wieviel
von den Reſerven durch tatſächliche Uebergewinne
bei Finanzierungsaufgaben entſtanden ſind, werden
nur der Preiskommiſſar und die Bankenaufſſicht feſt
ſtellen können und wieviel von den Rücklagen für
befürchtete Ausfälle bei Krediten ſteuerfrei ſein
können, hängt weſentlich von der Höhe und der
Zahl der tatſächlichen Ausfälle ab. a für die
Banken gilt der Satz: ein Fettpolſter ja, jedoch
keine Verfettung.

Geringe Beanspruchung
der Gemeinschaftshilfe

Die Umlage für die Gemeinſchaftshilfe der
Wirtſchaft, die der Erhaltung ſtillgelegter Betriebe
dienen ſoll, erbrachte in der Induſtrie 35 Millionen
RM., von denen bisher jedoch nur wenig mehr als
acht Millionen RM. an ſtillgelegte Betriebe verteilt
worden ſind. Der größte Teil der Umlagemittel
ſteht noch für die Zukunft zur Verfügung. Ange
ſichts der ſtändigen Jntenſivierung der Kriegswirt
ſchaft iſt jedoch ein Steigen der Jnanſpruchnahme
zu erwarten.

Auch im Handwerk war die Beanſpruchung
der Gemeinſchaftshilfe bisher verhältnismäßig ge
ring. Für das Jahr 1941 konnte auf eine neue
Umlage verzichtet werden.

Schließlich iſt auch im Handel von der richter
lichen Vertragshilfe und dem Kriegsausgleichsver
fahren nur in verhältnismäßig wenigen Fällen Ge
vrauch gemacht worden. Auch eine Mietsbeihilfe
wurde bisher erſt in rund 1800 Fällen im ganzen
Reich beantragt.

Jn der Jnduſtrie war die Zahl der Anträge auf
SGemeinſchaftshilfe am größten aus der Gruppe

Nevalier

Steine und Erden, insbeſondere von der Ziegelei,
ferner von der Textil- und Bekleidungsinduſtrie.
Im Handwerk gingen die meiſten Anträge vom
raftfahrzeughandwerk und von Tiſchlereibetrieben

ein.
Wichtiges in Kürze

Einfuhrregelung deutſcher Waren nach Dänemark.
Die bisher geltende Regelung für die Ausſtellung
von Einfuhrbewilligungen für Waren deutſchen Ur
ſprungs iſt vorläufig für zwei Monate verlängert
worden.

Deutſche Techniſche Ausſtellung in Brüſſel. Jn
Brüſſel wird demnächſt eine Deutſche Techniſche Aus
ſtellung eröffnet. Deutſche Jnduſtrieunternehmungen
werden auf dieſer Schau Erzeugniſſe zeigen, die ſie
belgiſchen Firmen in Auftrag geben wollen, wäh
rend auf der anderen Seite belgiſche Jnduſtrie
unternehmungen ſolche Gegenſtände ausſtellen wer
den, die für die deutſche Induſtrie von beſonderem
Jntereſſe ſind.

Der Tranſitverkehr durch die Sowjetunion. Es
dürfen nur ſolche ausländiſche Waren durch das
Gebiet der UdSSR. befördert werden, für die eine
ſpezielle Tranſiterlaubnis erteilt worden iſt. Dem
Antrag muß u. a. auch eine Beſcheinigung über die
Art der Waren beigefügt werden. Nicht zugelaſſen
zum Tranſit ſind Waffen, Munition und militäriſche
Ausrüſtungsgegenſtände, Flugzeuge und Flugzeug
teile, Werkzeugmaſchinen, die zur Herſtellung von
Waffen, Munition und Flugzeugen beſtimmt ſind,
Sprengſtoffe, ſtark wirkende Gifte ſowie diejenigen
Waren, deren Einfuhr in die UdSSR. verboten iſt.
Auch auf das Gepäck von Reiſenden und Poſt
ſendungen findet dieſe Verordnung Anwendung.

Curnen Sport Hpiel
Iweile Haupkrunde

um den Tſchammer-Pokal

Am 18. Mai ſtarten die noch im Wettbewerb um
den TſchammerPokal ſtehenden Mitte-Fußballvereine
zur zweiten Hauptrunde. Da an dieſem Tage der
1. SV Jena und Viktoria Stendal ſpielfrei bleiben.
kommen neun Treffen zur Durchführung, die
folgende Vereine im Kampf ſehen: SC 1910
Oſchersleben Cricket- Viktoria Magdeburg, SV 05
Deſſau SG 98 Deſſau, Spvg. Zeitz SV 99
Merſeburg, Wacker Halle SV Oberröblingen,
Luftwaffen SV. Nohra SC Apolda, Wacker
Gera 1. SV Gera, LSVP Nordhauſen Sppg.
Erfurt, Sppvg. Heinrichs Spvg. Tiefenort,
VfL 06 Saalfeld SV 608 Steinach.

Die dritte Hauptrunde ſoll am 8. Juni durch
geführt werden.

Tabelle zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Gruppe la

LSV Stettin 5 1 2 1 8:9 4:4Vw.Raſenſp. Gleiwitz 8 1 1 1 5:4 3:3
Preußen Danzig 3 o 3 0 4:4 3:3

Gruppe Ib:

SC Dresden 3 3 0 0 10:4 8:0Tennis-Bor. Berlin 4 1 1 2 8:7 3:5NSSG Prag 8 o 1 2 3:7 1:5
Gruppe IIa:

amburger SV 4 3 1 I 9 7:1fB Königsberg 3 1 0 2 6:7 241. SV Jena 3 0 1 2 5:8 1:5
Gruppe IId:

Schalke 04 u sBoruſſia Fulda 3 1 0 2 5:18 2:4SV 96 Hannover 4 1 0 3 10:15 2:6
Gruppe III:

Vfe 99 Köln 4 3 1 o 14:.5 731Kickers Offenbach 4 1 2 1 10:8 4:4
Tus Hel. Alteneſſen 4 1 2 1 9:8 4:493 Mülhauſen 7 0 1 3 7:19 1:7

Gruppe IV:

Rapid Wien 2 1 1 1424 531860 München 4 2 1 1 12:8 5:8Stuttgarter Kickers 4 1 2 1 7:9 4:4VfL Neckarau 4 o 3 4:16 2:6
Die Iwiſchenrunden im Handball

Die Handballmeiſterſchaft der Männer wird am
18. Mai mit der Zwiſchenrunde fortgeſetzt. Die
acht noch im Wettbewerb befindlichen Mannſchaften
ſpielen um den Eintritt in die Vorſchlußrunde.
Und zwar wurden die Spiele wie folgt angeſetzt:
Jn Poſen: 2SV Pofen Elektra Berlin; in
Hamburg: Polizei Hamburg SA Frankfurt
am Main; in Minden: Hindenburg-Minden
gegen SV Waldhof; in Brieg: Reinecke Brieg
gegen TSV 67 Leipzig.

Mille Boxer in Hannover erfolglos
Die ſechs mitteldeutſchen Boxer des Bereiches

Mitte waren den Hannoveranern nicht gewachſen
und mußten bis auf ein Unentſchieden im Leicht
gewicht durchweg Niederlagen hinnehmen. Mit
ihrer Einſatzfreudigkeit, Härte und Tapferkeit
hinterließen ſie aber trotzdem einen guten Eindruck.
Die Ergebniſſe: Federgewicht: Schubert (Hannover)
Punktſieger über Kohlmann (Halle), Bögers
hauſen (Hannover) Punktſieger über Pfeifer (Erfurt);
Weltergewicht: Diekmann (Hannover) Punktſieger
über Käſtner (Erfurt), Trittſchack (Hannover) ko.
Sieger durch Abbruch in der zweiten Runde über
Furlan (Eisleben); Leichtgewicht: Gäbel (Hannover)
egen Kölber (Merſeburg) unentſchieden; Halb
chwergewicht: Schröder (Hannover) Punktſieger
über Voigt (Erfurt).
Frauen Bereichsmeiſterſchaft im Fechten

Am Sonntag wurde die Bereichsmeiſterſchaft im
Florettfechten der Frauen in Jena durchgeführt.

Frau Bock (Erfurt) belegte mit ſieben Siegen ohne
Niederlage den erſten Platz; 2. Frau Kreſtig (Jena)
fünf Siege, zwei Niederlagen; 3. Frau Hirſchkeber
(Jena) 4 Siege, 3 Niederlagen; 4. Frl. Vörtler
(Magdeburg) 3 Siege, 4 Niederlagen; 5. Böckner
Torgau) 3 Siege, 4 Niederlagen; 6. Heſſe
(Apolda) 3 Siege, 4 Niederlagen; 7. Frau Trikkl.
haſe (Halle) 3 Siege, 4 Niederlagen.

Fußballſpiele am 11. Mai
Fußball-Aufſtiegſpiele:

Zur Bereichsklaſſe: SC Erfurt Wacker Halle.
x her Sportgauklaſſe: Bad Dürrenberg Favorit

alle.
FußballSportgauſpiele:

99 Merſeburg Preußen Merſeburg
Sportfreunde Halle SG Mockrehna

Staffelſpiele:
VfL 96 Halle VfL Reideburg
Lettin Ammendorf 1910
98 Halle Halle 1910
Olympia Halle Boruſſia Halle
Schraplau Wansleben
Beunag Leunga
Neumark Niederklobikau
Braunsdorf Schotterey
Mücheln GroßKayna
SC Wimmelburg Wacker Helbra
SC Helbra Helfta
Preußen Hettſtedt Kloſtermansfeld
Siersleben Molmeck
Artern Brücken

m

Halliſche Zorer ſiegten in Eisleben
Einen 12:4-Punktſieg errang eine halliſche Box

ſtaffel, die am Sonntag in Eisleben mit dortigen
Fauſtkämpfern in den Ring ging. Hervorzuheben
iſt die Leiſtung des Hallenſers Kliem eck (Wacker),
der in zwei Kämpfen antrat und dabei gegen
Kulbe (Eisleben) nach Punkten gewann und
gegen Franke (Eisleben) unentſchieden kämpfte.
Die weiteren Ergebniſſe waren: Zwarg (98 Halle)
gegen Walter II (Eisleben) unentſchieden; Preißer
(Halle 98) gegen Reuter (Eisleben), Punktſieger
Reuter; Langner (Wacker Halle) Punktſieger über
Andre (Eisleben); Kölber (Wacker Halle) Punkt-
ſieger über Walther J (Eisleben) Damm (Wacker
Halle) Punktſieger über Gonſcherek (Eisleben) in
der erſten Runde; Kohlmann (Wacker Halle) Punkt
ſieger über Furlan (Eisleben).

Deutſche Meiſterſchaften im Olympiaſtadion. Die
46. Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften und zweiten
im Kriege werden am 19. und 20. Juli im Olympia
ſtadion zu Berlin veranſtaltet. Es wird das geſamte
olympiſche Wettkampfprogramm der Männer und
Frauen mit Ausnahme der abgetrennten Dauer
prüfungen und Mehrkämpfe abgewickelt.
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7. Fortſetzung

In dieſem Jahre ſchien es, als vb der
Winter im Tale bleiben wollte, und als der
Frühling endlich doch kam und im Gärtchen
vor dem Hauſe die Primeln ſpät zu blühen
begannen, da gab es ein feierliches Begräb
nis in der Fölzau: Herr Rupert Purger
wurde zu Grabe getragen.
Kurz nach Weihnachten hatte ſich ſein
Leiden arg verſchlimmert, eine ſtarke Er
kältung trat hinzu, ſchließlich riet der Arzt,
den ſchon ſchwer Leidenden in das Kranken
haus nach Graz zu bringen. was auch ſo
gleich geſchah. Sechs Wochen lang lag alſo
der Bauer dort in einem hohen ſehr lichten
und weitläufigen Saal, ächzend und huſtend,
und für den Dominik war wieder einmal
eine ſchwere Zeit angebrochen. Solange der
Schnee das Tal einhüllte, fand er die Zeit,
den Vater einmal oder gar noch öfter
während der Woche zu beſuchen. Dann ſaß
er an dem weißen Bett und erzählte von zu
Hauſe, von Frau Anna, von Rufina, von
den Kühen und wovon überhaupt nur zu
erzählen war. Er wußte der Vater wurde
nur noch kränker, weil er ſich hier nicht ein
gewöhnen konnte. Bei ihm war's ſo wie bei
einem Baume, der während einer Krankheit
gar noch entwurzelt und verpflanzt wird,
und ſolche Bäume ſterben bald ab.

Jmmer, wenn Dominik dann wieder nach
Hauſe fuhr, war eine tiefe Beſinnlichkeit in
ihm. Aus jedem Beſuche wurde ihm ein Er
leben, aus dieſem Erleben aber wieder ein
Bild, eine Zeichnung oder bloß eine flüch
tige Skizze.

Nik beſaß die Gabe, zu zeichnen, vhne
katſächlich ſehen zu brauchen. Eine einzige
Vorſtellung genügte, um ſich zum Geſchehen
zu verdichten; dann zeichnete er eben, weil
er zeichnen mußte, weil es ihn dazu drängte.
So entſtanden gerade in jener Zeit eine An
zahl Blätter, meiſt viſivnärer Art. Einmal
zeichnete er ein zur Höhe ſtrebendes Haus

mit grellen weißen Mauern, das ſtand auf
einem kahlen Hügel, und von allen Seiten
kamen Menſchen daher: Menſchen mit
Krücken, mit verbundenen Gliedmaßen, oder
ſie wurden getragen oder geführt; im weiten
Lande aber ſtand der Tod und hielt wölbend
ſeine Sichel über jenes Haus, während ſich
ihm eine große Hand in Abwehr entgegen
ſtreckte.

Auch dieſe Bilber blieben ſein Geheim
nis wie alle andern. Jhre Entſtehung ge
nügte ihm.

Seit der Vater ſchwer krank in Graz lag,
war er auch der Herr im Hauſe geworden,
ſelbſt Frau Anna hatte das neue Regiment
ſtillſchweigend anerkannt, ſie, die Laute, Re
ſolute. Es erging ihr eben wie allen Leuten
ihres Schlages: ſolange alles um ſie in
Ordnung ſteht, gefallen ſie ſich im Anſchaffen
und Kommandieren und unterwerfen ſich
doch ohne Widerſtand einer anderen Autori-
tät, ſobald ſie ein Unglück anſpringt und
aus der täglichen Gewohnheit bringt. Sie
mochte auch nicht gut einſehen, daß ihr Mann
fürder keinen mürben Speck und Mohn-
kuchen mehr eſſen ſollte. Jmmer wieder tat
ſie dem Nik ein Päckchen davon zuſammen,
wenn er nach Graz zu Beſuch fuhr. Der
Dominik wiederum war gutmütig genug,
ihr dieſe Freude nicht zu verderben, er ließ
ſie gewähren und verſchenkte Speck und
Kuchen an den erſten Bettler, der ihm die
Hand entgegenſtreckte; ſo hatte Frau Anng
ihren Willen und er ſelbſt ein gutes Werk
getan.

Als dann das Telegramm eintraf, das
ihn nach Graz rief, weil ihn der Vater an
geblich zu ſprechen wünſche, wo er doch erſt
am Tage zuvor bei ihm geweſen, da wußte
er gleich, daß das das Letzte überhaupt war.
Alſo fuhr er von Bruck weg mit dem
Schnellzug, kam noch gegen Abend in die
Stadt und gerade zurecht, wie Herr Rupert
ſterben wollte. Da ſaß er nun beim Bette,
hielt eine ſehr magere Hand ganz feſt zwi
ſchen ſeinen harten Fingern und hörte zu,
was der Vater noch zu ſprechen hatte. Viele
Worte waren es nicht mehr, aber ſie genüg
ten, daß ſie dem Nik für immer im Gedächt
nis bleiben ſollten, wenn ſie auch ſchon recht
wirr und darum ohne Zuſammenhang ge
ſprochen wurden. Zunächſt fragte der Kranke
wie immer nach dem Hof und dann nach den
Kühen. Die Bleſſe ſollte doch kalben um
dieſe Zeit, im Michgelskalender ſtünde das
genau aufgeſchrieben. Und was der Wetter

hahn mache? Dann ſchien es, als ob er mit
der lieben ſeligen Frau Kordula rede, weil
er immer wieder von der Mutter ſprach; ſo
hatte er nur ſie geheißen. Nach Frau Anna
fragte er gar nicht einmal, auch nach der
Rufina nicht. Einmal ſchloß er die Augen
und hörte zu atmen auf. Da dachte der Nik,
er ſei ſchon tot, aber gleich darauf begann
er wieder zu ſprechen. „Magſt leicht nit gern
bauern, Dominik?“ fragte er mühſam.

„Warum fragt Jhr ſo, Herr Vater?“
murmelte der Nik, betroffen von dieſer un
erwarteten Wendung.

„Weil ich mir's halt immer denkt hab'.
Du, mit deiner Malerei. Die Mutter hat
immer große Roſinen im Kopf gehabt mit
dir, wo du noch ſo klein warſt. Wenn ſie
das erlebt hätt' Er rieb die Finger
gegeneinander, als ob er etwas Unſichtbares
zermahlen wollte. „Heut' nacht war ſie bei
mir geweſt, die Mutter ſagte er plötz
lich. „Sie hat ihr Hochzeitskleid angetan
gehabt, ſchön, viel ſchön Seine Rede
wurde hier verworren. Er ſprach jetzt mit
den Sonntagsſtammtiſchfreunden aus Aflenz,
und gleich darauf mochte er ſich wohl in der
Gemeindeſtube wähnen, denn er war gegen
den neuen Waſſerleitungsbau. Bis er un
vermittelt und ganz klar bei Sinnen ſagte:
„Dominik, hör zu. Jch glaub', es geht mir
ſchlechter als ſonſt. Wenn ich ſchon weg ſoll,
dann brauchſt nit denken daß du auf dem
Hof bleiben mußt Nein, ein Juſtament
ſoll's nit ſein für dich. Jſt ja noch die
Rufina da, und die kann meinswegen drauf
heiraten, da kriegt ſie immer einen Wirt
ſchafter. Jch mein' halt, bald du malen
willſt und fort in die Welt. Dominik. Zwei
Herren dienen iſt keinem Herrn gedient.
Das wollt' ich dir halt ſagen

Die Tür öffnete ſich leiſe. Der Arzt vom
Dienſt ſah herein; er winkte dem Nik.
„Einen Augenblick, Herr Purger. Jch muß
ihm noch eine Jnjektion geben.“ Und mur
melnd: „Wir füttern ihn eh' ſchon damit,
weil er ſonſt unſinnige Schmerzen hätte

Da ging. der Nik hinaus, ſetzte ſich in den
Gang auf eine Bank und wartete. Draußen
war es längſt finſter geworden. In dem
großen Hauſe ſelbſt herrſchte eine unheim
liche Ruhe. Manchmal tat ſich geräuſchlos
eine Tür auf, leiſe huſchten die Geſtalten
der Krankenſchweſtern vorüber. Er neigte
den Kopf vor ihnen, und alle hatten ſie ein
Lächeln für ihn. Am Ende des Flurs hing

eine große runde Uhr und wies die Zeit,
halb zehn. Minute um Minute rückten ihre
Zeiger im Kreiſe um das Zifferblatt und
hundert Herzen und noch viel mehr tickten
hier hinter den vielen Türen, wie ihr Werk,
und manch eines davon mußte genau ſo auf
gezogen werden, damit es nicht plötzlich
ſtilleſtand. Was war doch das Leben, und
wofür die Arbeit, die Sorge und der immer
währende Kampfl! Der Vater war ſolch ein
Kämpfer immer geweſen, und doch hatte er
heute nicht verlangt, daß er, der Nik, auf
dem Hofe bleibe. Er brauchte ſein eigenes
Leben nicht daran zu ketten, weil er nicht
zwei Herren dienen ſollte. Das war das
ſchönſte Wort geweſen, das er bislang vom
Vater gehört hatte. Und doch wieder: ſein
Fortgehen wäre ihm fetzt wie eine Flucht
vorgekommen, wo ihn doch alle brauchten,
der Hof und die Frauen darauf, die Aecker
und die Wieſen, die ſeit fünf Generationen
den Purgers gehörten, in Notzeit wie in
guten Jahren, in Glück und in Sorge. Mit
dem Boden mußte einer verwachſen ſein,
ſonſt war's eine Arbeit ohne Segen. Viel
leicht aber kam der Vater noch einmal durch,
und dann

Er hatte den Blick immer auf die Tür
gerichtet gehalten. Jetzt ſchrak er doch zu
ſammen, als ſie geöffnet wurde.

Fortſetzung folgt

Das tädgliche Rätſel
Bandrätſel

Folgende Buchſtaben werden zur Löſung des Rätſels
verwandt: agga b do eeeeeetiiititf tlli m nun o prſ. t v1-4 Bezeichnung für einen Tapferen, 1--7 Name
weier deutſcher Maler im 16. Jahrhundett, 2—6 deut
cher Philoſoph (geſt. 1716), 2—-8 Schriftſteller und
Freund Goethes, 3—5 deutſcher Admiral im Weltkrieg
3--7 ägyptiſcher Sultan, 4—6 portugieſiſcher Secfahrer
und Weltumſegler, 5—8 arabiſcher Fürſtentitel.
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